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DAS HAUPTORGAN 1P DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE T= STAATSANZEIGER

Kreisausgabe Rastatt
ErfchetnungSwetf « : ..Der Rühret * erfchein,
wöchentlich 7 mal als Morgenzeitung und »war in fünf
Ausgaben : HauptauSgabe . .Gauhauvistadt Karlsruhe '
für den Kreis Karlsruhe und Pforzheim — KreisauS -
gäbe Bruchsal — KreisauZgabe Rastatt — Kreisausgabe
Bühl — Ausgabe ..Aus der Ottenau " für die Kreise
Ottenburg , Lahr und Kehl . Die Anzeigenpreise
sind In der z Zt . gültigen Preisliste Nolge 13 vom
I . Juni 1942 festgelegt . Die Preisliste wird au « Wunsch
kostenlos zugesandt . RÜt stamilienanzetgcn gelten
ermäßigte Grundpreise . Anzeigen unter der Rubrik
„ Werbe -Anzeigen * (das sind die freigeftalteten 2 fpal -
tigen sog . Randanzeiaen ) werden zum Tertmillimeter -
preiS berechnet . Nachlässe können z , Zt . nicht gewährt
werden . Die Anzeigenlelte umfaßt insgesamt IS Klein -
spalten von le 22 mm Breite . Anzeigenschluß ,
zelten : um 10 Uhr am Vortag des Erscheinens , ffür
die MontagauSgabe : Samstag 13 Uhr . Unaufschiebbare
Anzeigen für die Montagausgabe (z . B Todesanzeigen )
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
Im VerlagShaus In Karlsruhe eingegangen fein . —
Alle Anzeigen erscheinen unverändert
In der Gesamtauflage . Platz ». Sav - und
Termlnwünfche ohne Verbindlichkeit . Bei fernmünd -
lich aufgegebenen Anzeigen kann für Richtigkeit der
Wiedergabe kein« Gewähr Übernommen werden . Er»
fllllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rdein .
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Philippinische Unabhängigkeit wurde Mrlllchleit
Selerlicher Matt vor mehr als 300 ooo Zuschauern in Manila - Javanische Militärverwaltung beendet

* Ma « ila , 14. Okt. Der nach Mauila e» t-
sandte Sonderberichterstatter des deutschen
Nachrichtenbüros meldet :

Während die Glocke » aller Kircheu aus de«
philippinische» Jufel » läutete « , wurde am
Dounerstagvormittag der uralte Traum
der philippinische « Unabhängig -
keit znr Wahrheit » und Jose P . Lanrel
wurde feierlich i» das Amt des erste « Präsiden-
te» der neuen Republik eingeführt .

In Anwesenheit aller hohen Beamten der
Philippinen , des ersten japanischen Botschafters
Shozo Murata , Generalleutnants Kuruda . des
Oberkommandierenden der japanischen Streit -
kräfte auf den Philippinen , und vieler anderer
hoher Beamter fand das historische Ereignis
in dem Versammlungsgebäude des National -
rates statt .
Vereidigung des ersten Präsidenten

Dem Berichterstatter des DNB . bot sich ein
unvergeßlicher Anblick, als er von dem für die
Presse bestimmten Platz vor der Rednertri -
büne auf ein Meer von strahlenden Gesichtern
blickt , die in atemloser Spannung den Anspra -
chen und der Verlesung der Unabbängigkeits -
erklärung lauschten . Mehr als 300 000 Zu¬
schauer, die im Lnneta - Park gegenüber der
Halle des Nationalrates versammelt waren ,
hörten die einführenden Worte des Vorsitzen -
den der philippinischen ausführenden Körper -
schast, Jorge Bar gas , der die Beendigungber japanischen Militärverwaltung am Mor -
gen desselben Tages ankündigte und dem tief -
sten Dank des philippinischen Volkes gegen -
über dem japanischen Reich Ausdruck gab . Da -
nach verlas der Vorsitzende des Ausschusses
Zur Erweiterung der . philippinischen Unabhän -
aigkeit , Jose P , Laurel , die Unabbängigkeits -
erklärung , in der dargelegt wird , daß d i e
philippinische Republik ins Leben
gerufen worden sei , um teilzunehmen
an der Errichtung einer neuen Weltordnung
auf der Basis von Frieden , Freiheit und Sit -
tenreinheit .

Die versammelte Menge stimmte begeistert
oie neue philippinische Hymne an , als der
74jährige Patriot Geveral Aguinaldo genau
um 9.!>0 Uhr die neue Fahne der Republik
aufzog . Im Anschluß daran verkündete Bar -
aas das Ergebnis der Präsidentenwahl , und
um 10.10 Uhr legte Jose Laurel den Eid
des ersten Präsidenten der philippinischen Re -
publik ab . Darauf nahm Generalleutnant
Kuruda das Wort , um feine Glückwünsche
wr die neue Republik auszusprechen . Der
frühere Oberste Befehlshaber der japanischen
Militärverwaltung wies darauf hin . daß man
seit dem Eintreffen japanischer Streitkräfte in
Manipa am 2. Januar letzten Jahres immer
dem Grundsatz gefolgt sei : „Die Philippinen
den Fjlipinos " und daß man damit der Jni -
tiative des Volkes immer gerecht geworden
sei , es sei nicht zuletzt dem Volk und seiner
Führung zu verdanken , daß bereits heute die
Militärverwaltung hätte anigehoben werden
können . Während der Krieg von Tag zu Tag
Zunehme, so führte der General aus . seien die
Hoffnungen für die Zukunft der Republik aus -
sichtsreich. Unberührt von der amerikanischen
Propaganda müsse und werde die Republik
ihren Weg gehen , um sich die Unabhängigkeit

wieder Zührergescheul
für Zronlurlauder

. » Berli « , 14 . Okt. Als Dauk des Führerssür ihre» Einsatz erhalte « ab 15. Oktober 1043
die Angehörige « aller Wehrmachtteile uud der
Baffen -^/ sowie die Augehörige « der im Rah-
we» der Wehrmacht eingesetzte« verschiedene«
Organisationen der gesamte» Ostfront , ans
^ >alie »» Griechealand, Serbien , Kroatien und
Norwegen , sowie alle zum Kampf eingesetzte«
U -Boot -Besatzungen und das znm Kamps ein-
gefetzte fliegende Personal der Luftwaffe , die
als Verwundete , Kranke oder als Urlauber in
die Heimat komme « a«d de« Berechtiguugsver -
Merk i« ihre» Papiere » habe», wieder ei»
Führergescheok i» Gestalt eines Lebens -
Wittelpakets oder eine entsprechende
Souderlebeasmittelkarte i» Verbin -
d»»g mit einem Geldbetrag von zehn
Reichsmark.

Das Führerpaket wird , ebenso wie das letzte
Mal , nur einmal ausgehändigt und sein Emp-
fang im Soldbuch oder Ausweis vermerkt.
Die Sonderlebensmittelkarte , die dann ausge -
aeben wirb , wenn der Empfangsberechtigte das
Paket nicht erhalten hat, wird von der Karten-
ausgabeftelle des Heimat - oder Urlaubsortes
Zusammen mit den Urlauberlebensmittelkarten
ober von den Lazaretten ausgegeben und be-
^ chtigt zum Bezug der gleichen Menge Le-
bensmittel .

in kultureller , wirtschaftlicher und politischer
Hinsicht zu erwerben .
Freudentag des ganzen Volkes

Schon seit einigen Tagen ist jede Straßen -
bahn , jeder Autobus , jedes Privatauto mit der
neuen Fahne geschmückt durch die Straße » ge -
fahren , und an dem heutigen größten Tage
seiner Geschichte gab das philippinische Volk
feiner Freude in Farben und Lebhaftigkeit un -
umschränkten Ausdruck . Auf allen Seiten zeig-
ten lachende Gesichter und die von fast allen
Frauen getragenen prächtigen Festgewänder in

der endlosen Menge , die sich durch die Straßen
begab , wie nahe dem Herzen des Volkes die
Erklärung der Unabhängigkeit geht . Wie ein
Lauffeuer hat sich das Vorbild der Gattinnen
der führenden Persönlichkeiten verbreitet , und
überall sieht man Frauen emsig damit befchäf -
tigt , die Fahne der neuen Republik zu nähen .

In dem Strom der Menge von Glückwün -
sehen, die in Manila am Donnerstag eingingen ,
sind besonders bemerkenswert die Botschaft
von Dr . Ba Maw , dem Führer des bnrmesi -
schen Staates , der gleichfalls vor kurzer Zeit
seine Unabhängigkeit erlangt hat , und die Er¬

klärung des Präsidenten Wangtschingwei , in
der die Hoffnung ausgesprochen wird , daß die
Zusammenarbeit der asiatischen' Nationen zu
einer siegreichen Beendigung des Krieges bei-
tragen möge.

Nach der Unabhängigkeitserklärung der
Philippinen wurde der bisherige Exekutivaus -
fchuß in Übereinstimmung mit der Verfassung
alsrepublikanifcheRe gierung über -
nommen . Die sechs früheren Departements
wurden in Ministerien verwandelt , deren kom-
missarische Verwalter nunmehr Minister
wurden .

Heftige Surchbruchsversuche dervolschewistenabgeschlagen
In 24 Stunden 102 Sowjetflugzeuge bei fünf Eigenverlusten abgeschossen — Starke Angriffe in Süditalien zusammengebrochen

Aus dem Führerhauptauartier ,
14. Oktober. Das Oberkommando der Wehr-
macht gibt bekauut:

Nördlichdes Afowsche » Meeres »»d am
mittlere « Dujepr setzte der Fei »d ge-
ster» an de« bisherige « Schwerpunkte» seine
heftigen Darchbruchsverfuche fort. Sie wurde«
i« erbittertem Ringe « abgeschlagen, einige Srt-
liche Einbrüche abgeriegelt .

An der Pripjet - Mttnduag u»d im
Ra »m von Gomel brachte » «ach Abwehr feiud-
licher Vorstöße eigene Gegenangriffe Gelände -
gewinn .

Starke fei»bliche Angriff « im Ra »m « est«
lich S m o l e » f k scheiterte « wiederum unter
besonders hohe » Verluste » der Sowjets , die
dabei über fünfzig Panzer verloren .

Die Luftwaffe hatte durch wiederholten wir -
knngsvollen Einsatz starker Kamps - uud Nah-
kampffliegerverbäude au diesem Abwehrerfolg
besonderen Anteil .

An der übrige « Ostfront auch südwestlich
Welikije Luki herrschte nur örtliche
Kampftätigkeit.

Bei vergeblichen feindliche» L«fta«griffe»
gegen ei« eigeues Geleit i« de» Gewässer »
des hohe « Notdeus wurde« vou Jagd -
uud Zerstörerverbäudeu 28 u«d vo« de« Siche-
r««gsfahrzeugeu der Kriegsmarine vier der
angreiseuden Flugzeuge abgeschossen . Insge¬
samt verloren die Sowjets in den letzte » vier -
u »dzwa»zig Stunde » a« der Ostfront und im
hohe « Nordeu 102 Flugzeuge . Fii » f eigene
Flugzeuge ginge » verloren .

In S » ditalieu griffe» starke britisch -
»ordamerikauifche Kräfte gester« im Bol -

t » r » o - Abschnitt und nordwestlich B e » e-
vento an . Die Augriffe brache« im zusam-
mengefaßte» Abwehrfeuer oder im Gegenstoß
zusammen . Stellenweise find «och harte Kämpfe
im Gauge .

Leichte deutsche Kampfflugzeuge erzielte « im
Golf »o» Neapel ans einem großen feindlichen
Kriegsschiff eine« schwere » Treffer .

Wenige feindliche Störflugzenge warfen ge-
ster» über westdeutsches Gebiet planlos einige
Bombe «.

*
Eine Gesamtbetrachtung der Lage an der

Ostfront läßt zwar eine Belebung der Kampf-
tätigkeit erkennen , doch sind ebenso unverkenn -
bar die feindlichen Angriffe stark
verzettelt und uneinheitlich . Während die
Sowjets noch vor einigen Tagen das Haupt -
gewicht ihrer Angriffe in den Raum südwest-
lich Welikije Luki verlegt hatten , griffen sie
am Mittwoch in starkem Maße im Raum zwi -
schen Melitopol und Saporofhje an . Dort
hatten sie schon m der Zeit vom 26. bis 30.. g.
und am S . und 10. 10. blutige Abfuhren er -
leiden müssen und waren gezwungen worden ,
jeweils danach ihre Augriffstätigkeit plötzlich
einzustellen . Wären dieselben Angriffe weiter
ostwärts gegen die früheren deutschen Stel -
hingen geführt worden , dann hätten die So -
wjets ihre Angriffstätigkeit niemals durch
Pausen unterbrochen . Jetzt machen sich in im-
mer stärkerem Maße die großen Nachteile des
zerstörten sowjetischen Hinterlandes bemerk -
bar . während die deutschen Truppen sich nun -

Amtseinführung des Reichsprolektors Dr. Zrick
Feierlicher Staatsakt auf der Prager Burg

* P r a g, 14 . Okt . Am 14 . Oktober fand auf
der Prager Burg ein feierlicher Staatsakt zur
Einführung des vom Führer zum Reichs-
Protektor in Böhme « u « d Mähre « er « a« « te«
Reichsministers Dr . F r i ck statt . Im Auftrag
des Führers uahm der Reichsmiuister uud
Chef der Reichskanzlei , Dr . Lammers , die
Einsührnng vor.

In seiner Rede machte Reichsminister Dr .
Lammers zunächst grundlegende Ausführungen
über das Verhältnis des Protektorats zum
Reiche, besonders im Hinblick auf den gegen -
wältigen Krieg . Alsdann gedachte er der ver -
dienstvollen Tätigkeit des bisherigen Reichs -
Protektors Frhr . v. Neurath sowie der stell -
vertretenden Reichsprotektoren Heydrich und
Daluege . Schließlich würdigte Reichsminister
Dr . Lammers die hohen Verdienste , die sich
Reichsminister Dr . Frick vor und nach der
Machtübernahme als einer der ältesten Ge -
folgsmänuer und Mitkämpfer des Führers
erworben habe . Der Führer hoffe, daß sich das
Verhältnis zwischen Reich und Protektorat
während der Amtszeit des neuen Reichsprotek -
tors fortschreitend inniger und Vertrauens -
voller gestalten möge zum Wohle und Nutzen
von Reich und Protektorat und für das ganze
neue Europa .

Reichsprotektor Dr . Frick erkannte in sei -
ner Erwiderung die von den tschechischen Schaf -
senden für den Sieg des Reiches und seiner
Waffen geleistete Arbeit dankend an und brachte
seinen festen Willen zum Ausdruck , alles zu
tun , was geeignet sei , dem Wohle der alten
Reichslande Böhmen und Mähren und ihrer
Bevölkerung zu dienen .

Der deutsche Staatsminister für Böhmen
und Mähren , ^ -Obergruppenführer Frank ,
begrüßte den neuen Reichsprotektor , vor allem
auch im Namen der deutschen Bevölkerung des
Protektorats . Er gab dagn in großen Zügen
einen Ueberblick über die Geschichte des böh-
misch -mährischen Raumes und zeigte daran ,
wie unlösbar Schicksal und Gedeihen des Pro -

tektorats mit dem Reiche verbunden sind. Nach
einer weiteren Begrüßungsansprache des im
Namen von Staatspräsident Hacha sprechenden
Vorsitzenden der Protektoratsregierung , Dr .
Krejci , schloß Reichsminister Dr . Lammers
die Veranstaltung mit einem Siegheil auf den
Führer .

mehr aus gut funktionierende Verforgungs -
wege zu stützen vermögen .

Selbst die englische Oeffentlichkeit erkennt
nunmehr die veränderte Lage an der Ostfront .
Die Zeitschrift „Spectator " schreibt am 8. Okto -
ber , daß die Sowjets in keinem Fall
ihr Hauptziel erreicht hätten , nämlich
die deutschen Armeen zu schlagen. Sie hätten
„noch immer die besten Streitkräfte in der
Welt ".

Der Wehrmachtbericht bringt die bedeutsame
Mitteilung , daß die Anglo - Amerikauer nach
langer Pause nunmehr in Südita .lien zum
Angriff angetreten sind. Die immer wiederhol -
ten Mahnungen ber Sowjets , die erst vor we-
nigen Tagen energisch darauf hingewiesen ha-
ben , daß sie mit einer langen Kriegsdauer kei -
neswegs einverstanden find , mögen bei den
forcierten anglo -amerikanischen Truppenzu -
fammenziehungen in Süditalien und den An -
griffen auf den breiten Frontabschnitten des
Volturno und von Benevento eine wesentliche
Rolle gespielt haben . Auch scheinen die In -
vasionstruppen von Seestreitkräften unter -
stützt zu werden , wenn leichte deutsche Kampf -
flugzeuge im Golf von Neapel ein feindliches
Kriegsschiff bombardieren konnten . Damit
dürfte für die nächste » Tage eine erhebliche
Belebung der Kampftätigkeit in Süd -Jtalien
zu erwarten sein . Die Anglo - Amerikaner wer -
den jedoch erneut die Erfahrung machen müssen,
daß jeder Schritt näher an die neuen Bastionen
Europas heran mit um so mehr Blut erkauft
werden muß .

244 Luftsiege Hauptmann Nowotnys
Hanptmann Rall schoß seinen SSI. Gegner ab

rck. Berlin , 14. Okt . Die starke Kampftätigkeit
ber letzten Tage im Osten erlaubte es unseren
führenden Jagdfliegern , ihre Abschußrekorde
in immer enormere Höhen hinaufzuschrauben .
Besonders erfolgreich war dabei wieder Haupt -
mann Nowotny , der mit sechs Abschüssen
auf die Zahl von 244 Lustsiegen kam. Aber auch
Hauptmann Rall konnte seinen 221. Luft -
sieg verzeichnen . Bei den Luftkämpfen in der
Geleitzugschlacht im Norden zeichnete sich vor
allem Oberleutnant Weißenberger aus .
Ihm gelangen fünf Abschüsse , wodurch er die
Zahl von 117 Luftsiegen erreichte .

Marschall Graziani Im Ftthrerhauptquartier
Der italienische Kriegsminister , Marschall Graziani (lintzs) weilte zu Besprechungen im Führerhauptquartier .
Rechts Generalfeldmarschall Keitel. (Presse -Hoffmann Scherl -M.)

Nicdcrländlsdic
ReflcKfioncn

Von Karl Brandts , Amsterdam

In den niederländischen Ueberlegungen zum
Zeitgeschehen spielt immer wieder die Frage
eine Rolle , wie die Welt von Morgen , die Zu -
kunft aussehen mag . Man ist sich allgemein dar -
über im klaren , daß die Nachkriegszeit
in ihrer inneren Struktur und
Wesensartgänzlich vonderPeriode
vor dem Kriege verschieden sein wirb ,
und es ist im Grunde nur eine ganz kleine
Gruppe hartgesottener niederländischer Die -
hards , die ernsthaft an eine Rückkehr der „guten
alten Zeit " in ihrer früheren Gestalt glauben .
Es zeugt schließlich von einem mehr als naiven
Geist , wenn man der Vorstellung Glauben
fchenkt , daß nach einem ^theoretisch angenom -
menen ) ungünstigen Kriegsausgang fürDeutfch -
land im Handumdrehen das niederländische
Kolonialreich , das sich ja' der deutschen Macht -
fphäre entzieht , wieder erobert werden könnte .
Aber bevor nicht das ehemalige Niederländisch -

Indien und andere verlorengegangene über -
seeische Gebietsteile wieder in niederländischen
Besitz gelangt sind, kann selbstverständlich nicht
von einer Wiederherstellung des alten Hu -
staudes gesprochen werden . Um nun aber eine
solche Möglichkeit , die für die absurde Ideen -
welt der niederländischen „Passeisten " charakte-
ristisch ist , als wahrheitsgetreues Zukunftsbild
an die Wand malen zu können , bedarf es einer
Art „Deus ex Machina "

, mit dem man mit
einigermaßen Aussicht aus Erfolg hausieren
gehen kann . Diesen Posten hat in den verstaub -
ten Gehirnen des politisierenden Jntellektnel -
lentums in den Niederlanden der Dollarimpe -
rialismus von jenseits des großen Teiches
inne . Immerhin ist auch hierzulande noch so
viel gesunder Menschenverstand vorhanden , daß
diese sterilen und abwegigen Auffassungen nicht
kritiklos hingenommen werden , selbst nicht von
solchen Kreisen , die in ihrer Umgebung keines -
wegs im Verdacht der Deutschfreundlichkeit
stehen.

Als kükzlich in einer Diskussion über die
Kriegsaussichten einige waghalsige Schlüsse ge -
zogen wurden , die offenbar davon ausgingen ,
daß das „amerikanische Jahrhundert " eine
nicht mehr -zu bestreitende Tatsache und sejne
Auswirkung auf Europa nicht zu verhindern
sei , äußerte ein Niederländer , ber bis dahin
schweigend zugehört hatte , trocken : „Rotter -
dam liegt im Mündungsgebiet des
Rheins und nicht am Mississippi ."
Der Eindruck dieser leicht hingeworfenen , aber
anscheinend wohlüberlegten Bemerkung war
schwer zu beschreiben . „Shocking " würde in
einer solchen Situation ein Engländer sagen
und ein Franzose '

„Tableau ". Der Niederländer
aber , der diese kleine Bombe in dem Kreise
seiner diskutierenden Landsleute fallen ließ ,
svandte sich achselzuckend ab . „Hopeloos " (hoff-
nuugslos ) , war sein letztes Wort . . . Es ist in
der Tat erstaunlich , welche nebelhasten Vor -
stellungen sich manche Kreise hierzulande , denen
man kraft ihrer gesellschaftlichen und Wirtschaft-
lichen Stellung ein gesundes Urteil über welt -
politische Dinge zutrauen müßte , von diesem
sogenannten amerikanischen Jahrhundert ma -
chen . Was drüben in den Vereinigten Staaten
eine mehr ober weniger literarische Angelegen - .
heit ist , ein Modewort kosmopolitischer Schwär -
mer , die in visionärer Verzückung ein „Reich
Gottes " amerikanischer Prägung , ersehen , wird
in den Niederlanden vielfach als ein Zukunfts -
gebilde angesehen , hinter dem der realpolitische
Wille des Weißen Hauses steht. Man sieht in
Franklin Delano Roofevelt den Mann , den
die Vorsehung erkoren hat , um die Welt zu
befrieden , und in dem Goldhort ber United
States die Mittel , um alle Märkte der Welt
wieder in Schwung zu bringen .

Die wahren Hintergründe des Eintritts der
Vereinigten Staaten in ben ersten Weltkrieg
sind inzwischen hinlänglich bekannt . Auch in
den Niederlanden , wo englische und amerika -
nische Literatur stets eine gute Aufnahme fand ,
dürfte das Buch des amerikanischen Historikers
Charles CallaN Tansill „Amerika geht in den
Krieg " nicht übersehen worben sein . Darin
wirb u . a . eine Aeußerung Thomas W . La -
monts , eines führenden Teilhabers des Hauses
John Pierpont Morgan , zitiert , der im Jahre
1920 erklärte : „Unsere Firma war niemals
einen Augenblick neutral . Wir wußten gar
nicht, wie wir es hätten sein können . Von An -
fang an taten wir alles , was in unseren Kräf -
ten stand , um die Sache der Alliierten zu un -
terstützen ." Vielleicht dürfte äuch hierzulande
allmählich begriffen werden , daß die „Unter -
stützung" eines Bankhauses erst recht eines
von der Größe Morgans , etwas kostet . . .

Was dem amerikanischen Finanzkapital 19l9
nicht gelang , nämlich die Herrschaft über
das britische Empire an sich zu reißen
dieses Ziel hat Roofevelt , nachdem sein „New
Deal " gescheitert war , mit sturer Hartnäckig -
keit um so intensiver verfolgt Für ihn sollte
dieser Krieg die Verwirklichung dessen bringen
was 1919 aus mangelnder Stoßkraft der USA .
Diplomatie nicht erreicht worden war : die
Welt als Absatzgebiet der USA . Wieweit diese
Pläne inzwischen fortgeschritten sind , lehrt ein
Blick aus die gegenwärtige politische Situation ,
die als stärkstes Charakteristikum die Ohnmacht
Englands und seine völlige Abhängigkeit von
den Vereinigten Staaten aufweist . Das wird
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auch in den Niederlanden nicht bestritten . Wenn
es aber solchermaßen klar ist , daß die USA .
öen Briten nicht aus idealen Gründen ihre
Golööollare , ihre Schiffe und ihre Soldaten
leihe , wenn es selbst den Doughboys nicht im
Traume einfällt , sich für Englands Krone und
Weltgeltung zu schlagen, wie wenig kann man
dann annehmen , daß sie in Italien in das
Feuer deutscher Maschinengewehre stürmen ,
damit sich in den Niederlanden bald wieder
die Windmühlen „wie früher " drehen .

Rotterdam liegt an der Mündung des
Rheins , nicht am Mississippi ! Wir greifen die-
ses Wort nochmals auf , denn es bedeutet , daß
man nicht den Blick für die Tatsachen verlieren
soll , wie sie der Reichskommissar für die be-
setzten niederländischen Gebiete kürzlich in
einer großen Rede geschildert hat . als er sich
mit den merkwürdigen Kombinationen über
eine scheinbar gegenseitige Vernichtung des
Nationalsozialismus und des Bolschewismus
auseinandersetzte , mit denen gewisse Leute in
den Niederlanden hausieren gehen . Der Reichs -
kommissar stellte hierzu fest , „daß Engländer
und Amerikaner mit dem Bolschewismus auf
Leben und Tod verstrickt sind, so daß sie gar
nicht anders können , als Europa preiszugeben ."
Denn auch das Spielen mit dem Gedanken
einer gegenseitigen Z^ rreibung der national -
sozialistischen und bolschewistischen Kraftkerne
ist einer gewissen Clique von geistig entwurzel -
ten Niederländern nicht fremd . Bezeichnend in -
des für die Einstellung der breiteren Masse der
bolschewistischen Gefahr gegenüber ist die im -
mer wieder zu beobachtende Tatsache , daß mit
dem Herannahen der Sowjetdrohung das Ver -
ständnis für den deutschen Abwehrkampf zu-
nimmt , ohne allerdings in alley Fällen die
Bereitschaft zur aktiven Beteiligung an der
von Deutschland übernommenen , wahrhast eu-
ropäischen Ausgabe des Schutzes des gesamten
Kontinents herbeizuführen . Aber Krisenzeiten
zwingen auch die bisher Abseitsstehenben und
Gleichgültigen zur Ueberlegung , und das ist
ein Gewinü , wenn nicht für die Gegenwart , so
doch für die zukünftige Gestaltung des nieder -
ländischen Raumes , die — daran besteht kein
Zweifel — ohne Amerikanismus vor sich gehen -
wird .

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Berlin , 14. Okt . Der Führer verlieh

das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :
Generalleutnant Helmuth H u f f m a n n , Kom¬
mandeur einer Infanterie -Division ? Haupt -
mann Alfons K l e i n m a n n , Bataillonsfüh -
rer in einem Grenadier - Regiment ? Leutnant
d . R . Ernst -Friedrich Kleinschmidt , Batl .-
Adjutant in einem Panzergrenadier -Regiment .

Oberst Beltjens tödlich verunglückt
* Berlin . 14. Okt . Am Mittwoch , den 6. Ok¬

tober ist Oberst der Luftwaffe Joseph Velt -
jens auf einem Dienstflug im Frontgebiet
tödlich verunglückt .

Oberst Beltjens , als erfolgreicher Jagdflie¬
ger des ersten Weltkrieges , Träger des Ordens
Pour le Merite , wurde von Reichsmarschall
Göring im Jahre 1941 zum Bevollmächtigten
für Sonderausgaben beim Beauftragten für
den Vierjahresplan ernannt . In dieser Eigen -
schaft hat er schwierige kriegswirtschaftliche
Aufträge mit großer Sachkunde und Geschick
ausgeführt . Die deutsche Kriegswirtschaft ver -
liert mit,Oberst Beltjens eine besonders ver -
diente und tatkräftige Persönlichkeit , die sich
stets durch vorbildlichen Einsatz ansgezeich -
net hat .
Der bolschewistische Herrschaftsanspruch

auf Europa
Zynisches Bekenntnis der Moskauer „Prawda "

* Berlin , 14 . Okt . Die parteiamtliche Mos¬
kauer „Prawda " veröffentlicht einen Leitartikel ,
in dem mit aller Offenheit vor Beginn des
angekündigten Besuches des britischen und
us. - amerikanischen Außenministers in Moskau
noch einmal als Auffassung der bolschewisti-
schen Regierung klargelegt wird , daß die
S o w j e t u n ion ihre territorialen
Forderungen nicht zu verändern
geneigt i st. Aus dem Aufsatz geht ferner
ganz eindeutig hervor , daß die gebietsmäßigen
Ansprüche der Sowjets in Europa eine mit
der Londoner und Washingtoner Regierung
längst ausgehandelte Sache ist , die B o l s ch e -
wisierung Europas also nicht mehr
Gegenstand von Verhandlungen auf der Mos -
kauer Konferenz zu sein braucht .

In dem dreispaltig aufgemachten Bericht in
der „Prawda " wird gesagt : Einige Plauder -
taschen versuchen Unruhe zu stiften , indem sie
urtsinmge Behauptungen über den VerHand -
lungsgegenstand in der bevorstehenden Konse-
renz aufstellen . Sie sagen sogar , baß das Pro -
blem der zukünftigen Grenzen der UdSSR ,
diskutiert werden wird . Es ist jedem bekannt ,
daß dies ebensowenig einen Verhandlungs -
gegenständ bilden kann wie z. B . die Grenzen
der Vereinigten Staaten oder der Status von
Kalifornien .

Diese bolschewistische Feststellung , die bei
uns niemanden überrascht , beleuchtet noch ein -
mal in zynischer Offenheit den bolschewistischen
Herrschaftsanspruch auf Europa , der ihnen von
ihren jüdifch-plutokratischen Verbündeten in
London und Washington nicht bestritten wird .

Amerika „dekoriert " französische Verräter
O Bichy, 14. Okt . In Algier fand am Mitt -

woch wieder einmal eine jener Paraden statt ,
die nun schon beinahe zur täglichen Einrich -
tung gehören . Anscheinend glauben die Ameri -
kaner , daß sie die unzufriedene algerische Be -
völkerung durch derartige Vorführungen der
amerikanischen Militärmacht künstlich bei guter
Laune halten können . Anlaß der Parade war .
wie Radio Algier am Donüerstagmorgen be -
kannt gab , die Verleihung des GrotzkreuzeS
der Ehrenlegion an General Giraud . Gleich-
zeitig wurde Sem Oberbefehlshaber der fran -
zösischen Difsidcntentruppen in Französisch -
Aequatorialafrika , General Leclerc . das ameri -
kanische Kriegsverdienstkreuz verliehen . Man
fragt sich in Vichy, ob es für diese abtrünnigen
Generale nicht ein höchst zweifelhafter Ruhm
ist , aus den Händen der Amerikaner eine AuS-
zeichnung zu empfangen , die ihnen von der
rechtmäßigen französischen Regierung entzogen
worden ist.

Ein stärkeres Nahbeben verzeich-
nete in der Nacht zum Donnerstag die Reichs -
anstatt für Erdbebenforschung in Jena um
0 .25 Minuten , 7 Sekunden . Die Herdentfernung
beträgt etwa 820 Kilometer . Man vermutet ,
dah die Gegend der Schwäbischen Alb betroffen
wurde.

Stützpunkte der Volkspflege
Oberbefehlsleiter Hilgenfeldt sprach über die Arbeit der NSB .

* Berlin , 14. Okt . Im großdeutschen Rund -
funk sprach Oberbefehlsleiter Hilgenfeldt
über die volkspflegerische Arbeit der sozialisti -
schen Gemeinschaftsorganisation des deutschen
Volkes , der NSV . Er wies dabei darauf hin ,
daß heute der größte Teil der durch das WHW .
aufkommenden Mittel für den Dienst an Mut -
ter und Kind , an der Wiege des Lebens unserer
Nation , eingesetzt wird .

Während des Krieges wurden über 15 000
Kindertagesstätten neu errichtet , so
daß jeden Tag 1,5 Millionen Kinder in diesen
Einrichtungen Aufnahme finden und dadurch
die schaffende Mutter entlastet wird .

In über 30000 Hilfsstellen „Mutter
und Kind " stehen heute Tausende deutscher
Frauen als Leiterinnen dieser Hilfsstellen auf
Beobachtungsposten , um rechtzeitig Gefahren
zu erkennen , die das Leben von Mutter und
Kind bedrohen .

Fast 29,5 Millionen Mütter suchen allein
während des Krieges Rat und Hilfe in diesen
Stützpunkten der Volkspflege . In 197 Müt¬
tererholungsheimen fanden bisher
über 575 000 Mütter für mehrere Wochen Ent -
spannung und Erholung . Darüber hinaus ent -
standen während des Krieges 60 Kriegs -
mütterheime mit Entbindungsmöglichkei -
ten , besonders für werdende Mütter aus luft -
gefährdeten Gebieten . Wichtige Außenposten
sind die 6500 Gemeindepflegestatio -
n e n , deren ausgebildete Gemeindeschwestern
seit 1943 10K Millionen Besuche empfingen .
Im gleichen Zeitraum machten die Schwestern
bei jedem Wetter und zu jeder Jahreszeit 61
Millionen Hausbesuche .

Während des Krieges allein wurden 1,3 Mil -
lionen gesundheitsgesährdete Kinder und In -
gendliche von der Jugenderholungs -
pflege erfaßt . Die N S V . - I u g e n d h i l f e
unterstützt die Erziehungsaufgabe des Eltern -
Hauses und der HJ . und nimmt sich der gefähr -
deten Jugendlichen an .

Zahlreiche Fachkräfte wie Kindergärtnerin -
»en, Volkspflegerinnen und Schwestern werden
für die vielseitigen Arbeitsgebiete gebraucht .

Oberbefehlsleiter Hilgenfeldt richtete daher
einen Appell an die Mädchen und Frauen , sich
für diese Arbeit zur Verfügung zu stellen. Des
Dankes der schaffenden Mütter in Stadt und
Land seien sie gewiß . Er streifte dann noch die
Kriegsaufgaben der NSV ., die Riesenleistung
der Organisation bei der Versorgung der Zi -
vilbevölkerung mit Volksgasmasken , die So -
fortaktionen in den LuftkriegSgebieten , die Um -
quartierungsmaßnahmen nach erfolgten Ter -
rorangriffen und die vorsorgliche Umquartier -
rung von Mutter und Kind . Ferner ging er
auf die Betreuung der Wehrmacht durch die
Partei ein , in deren Auftrag die NSV . die
Verwundetenbetreuung in den Lazaretten an
der Front , in den Lazarettzügen und in der
Heimat durchführt .

Neben den Zehntausenden von Fachkräften
leisten heute 1,3 Millionen ehrenamtlicher
Männer und Frauen Ehrendienst am Leben
des Volkes , denn Volkspflege ist Arbeit am
Leben , deren Auswirkungen sich erst in Jahr -
zehnten überblicken lassen.

Sonderlehrgänge für Kriegsversehrte
Zur Vorbereitung aus die Reifeprüfung

* Berlin . 14. Okt . Mitte November dieses
Jahres werden vier weitere Sonderlehrgänge
für Kriegsversehrte zur Vorbereitung auf die
Reifeprüfung eingerichtet und zwar :

1. In der Provinz Oftpreußen für Teil -
nehmer , die in den Provinzen Ostpreußen ,
Pommern , Brandenburg , Nieder - und Ober -
schlesien sowie den Reichsgauen Danzig und
Wartheland beheimatet sind ;

2. im Reichsgau Wien für Teilnehmer ,
die im Sudetengau , in öen Alpen - und Donau -
gauen und den Ländern Bayern und Württem -
berg beheimatet sind?

3. in Thüringen für Teilnehmer , die in
Grotz-Berlin , den Provinzen Sachsen . Hanno -
ver und Schleswig -Holstein , den Ländern
Thüringen , Sachsen , Mecklenburg , Oldenburg ,
Anhalt und Lippe sowie in Hamburg und
Bremen beheimatet sind, und

4. in der Rheinprovinz für Teilnehmer ,
die in der Rheinprovinz , den Provinzen West-
falen und Hessen-Nassau , öen Ländern B a -
den und Hessen sowie dem Gau Westmark
beheimatet sind.

Die Meldungen zu diesen Lehrgängen sind
unter Beifügung eines Lebenslaufs , des Schul -
abgangszeugnisses und der Bescheinigung der
militärischen Dienststellen .über Erteilung des
erforderlichen Urlaubs von sechs Monaten
bis zum 1. November d . I . zu richten an :

Bei 1 den Oberpräsidenten , Abteilung für
höheres Schulwesen , in Königsberg ,

bei 2 an den Reichsstatthalter in Wien ,
bei 3 an öen thüringischen Minister für

Volksbildung in Weimar ,
bei 4 an den Oberpräsidenten , Abteilung für

höheres Schulwesen , in Koblenz .
Die Schule , an der der Lehrgang stattfindet ,

wird von diesen Stellen bekannt gegeben wer -
werden . Dieser Antrag ist gleichzeitig mit der
Meldung zum Lehrgang einzureichen .

vndogllo als Geisel bei Eisenhower
Gemischte Gefühle über die ,,Kriegserkliirungs "-Posse der Ueberliiufer

« .V . Stockholm , 14. Okt . Vadoglios söge-
nannte Kriegserklärung ist, fchwedischen und
englischen Aeußerungen aus London zufolge ,
selbst in England mitgemischtenGefüh -
len aufgenommen worden . Die Londoner
Presse drückt allgemein den Vorbehalt aus , man
müsse am besten abwarten , worin die prakti -
schen Wirkungen beständen . Der „Daily Ex -
preß " meint , für die englischen Truppen in
Italien ergäbe sich nur ein geringer Unter -
schied gegenüber dem bisherigen Zustand .
Aehnlicher Meinung ist die „Daily Mail ", in
der sich folgender Satz befindet : „Unsere Ge -
nugtuung ist natürlich untermischt mit einer
gewissen Zurückhaltung , aber sollten wir so
töricht sein , eine angebotene Hilfe gegen um-
seren Hauptfeind zurückzuweisen , woher sie
auch kommen möge ?" Allgemein unterstrichen
und als Zeichen großer Einigkeit zwischen den
englisch- amerikanisch - sowjetischen Hauptverbün -
deten begrüßt wird die gemeinsame Erklärung
der drei Regierungen , worin Badogli » zwar
als Mitkriegführender zugelassen , aber das
Waffenstillstandsdiktat noch ein -
mal bekrästig -t wird . Militärische Londo -
ner Schätzungen gehen dahin , daß Badoglio
höchstens über 8 bis 9 Divisionen verfüge , hier -
von 4 auf Korsika .

Schwedische Meldungen aus London stellen
in diesem Zusammenhang fest , wenn Badoglio
erst jetzt habe vollziehen dürfen , was eigentlich
schon im August sein sehnlicher Wunsch gewe-
sen sei — als er nämlich bereits anbot , auch

Wer wird das neue „AtiaM-Malla" deHallen?
Englisch-amerikanischer Hyänenstreit um die vergewaltigten Azoren

H .W . Stockholm , 14 . Okt . Die neuesten eng -
lischen Aeußerungen zur Vergewaltigung der
portugiesischen Neutralität vergleichen die
Azoren vielsagend mit Malta . Selbstverständ -
lich haben England und die Vereinigten Staa -
ten nicht die Absicht , dieses „Flugzeugmutter -
schiff mitten im Atlantik " je wieder herauszu -
geben . Die einzige Frage zwischen den Hyänen
geht dahin , wer diesen kostbaren Besitz wird
behalten dürfen .

Eine Neuyorker Meldung des „Svenska
Dagbladet " besagt in klaren Sätzen , in mili -
tärischen Kreisen Washingtons werde das Ver -
fügungsrecht über die Azoren nicht nur wegen
der Bedeutung für den jetzigen Seekrieg , fon-
dern auch im Hinblick auf die grundsätzliche
„Sicherheit " der Vereinigten Staaten als be¬
sonders wichtig betrachtet . „Man ist der Ansicht,
daß die Azoren zusammenmitMadeira
und den Kapverdischen und Kanari -
schen Inseln bedeutsame Glieder in der
Sicherheitskette der Vereinigten Staaten dar -
stellen ." In gewissen Washingtoner Kreisen
werde die Hoffnung gehegt , daß die Vereinig -
ten Staaten bei Kriegsfchluß das Recht zur
Anlegung von Stützpunkten auf allen diesen
Inseln erhalten würden . Die „New Uork
Times " meint , amerikanische Verteidigungs -
rechte auf diesen Inseln würden Stützpunkte
auf dem afrikanischen Festland selbst vielleicht
überflüssig machen. Auf diese Weise werde man
vielleicht große Land - und Seestreitkräfte ein -
sparen können .

Hinter England , das angeblich ganz allein
die berüchtigte „Abmachung " mit Portugal er-
zwungen hat , stehen also auch in diesem Falle
als die größere Räubermacht die Vereinigten
Staaten , die schon jetzt auf Auslieferung der
Beute drängen . An zweiter Stelle hinter diesen
weitreichenden Spekulationen wird bet gemein¬
same plutokratische Druck auf die Neutralen
sichtbar, der für die Zwecke der jetzigen Kriegs
führung in Gang gesetzt worden ist . Die USA .-
Presse hat das zunächst von der Londoner
Presse ausgegebene Stichwort vom „guten Bei -
spiel für andere kleine Nationen " aufgegriffen .
Insbesondere ist in Neuyork die Rede von der
Türkei und Irland , aber auch von der Sowjet -
union , deren Neutralität im Kriege gegen

Japan einen Nachteil für die Verbündeten be-
deute . Die Türkei und die Sowjets besäßen
sehr erstrebenswerte Stützpunkte . Die „New
Nork Times " erklärt in einem Artikel : „Portu -
gal führt öen Ausmarsch der Neutralen ."
Höhnisch und verächtlich wird von den ängst -
lichen Neutralen gesprochen, die wohl noch nicht
die letzte Stunde als gekommen sehen. Die
Neutralen müßten jedoch jetzt ebenfalls zu der
Einsicht kommen : „Schluß mit öem Krieg um
jeden Preis ." Daß dieser Preis nach pluto -
kratischer Ansicht durch die Neutralen und die
kleinen Staaten bezahlt werden soll , wirb durch
neue Aeußerungen der englischen Presse auf
der gleichen Linie bestätigt . Zum Teil werden
weitere Zugeständnisse von portugiesischer
Seite gefordert , nunmehr auf wirtschaftlichem
Gebiet .

Relativ nur am Rande wird die Bedeutung
5er Azoren für den jetzigen Seekrieg ge-
würdigt und stellenweise von Marineschriststel -
lern mit dem Wert von mindestens 40 Kriegs -
schiffen verglichen . Es wird dabei zugegeben ,
daß die neueste Entwicklung im U -Boot -Krieg
die verbündeten Seemächte dazu gezwungen
habe , nach außerordentlichen Hilfsmitteln Um -
schau zu halten .

militärisch auf die andere Seite zu treten —
so habe hierbei nicht der Widerstand bet den
kleineren Verbündeten , sondern auch die eigent -
liche Skepsis der Engländer mitgewirkt . Es
handele sich jetzt, wie in London betont wird ,
um eine militärische und tticht politische Maß -
nähme , deren Hauptwert — man lache nicht —
auf „dem moralischen " Gebiete liege . . . Jeder
Italiener , der nicht Verrat an seinem König
begehen wolle , wisse jetzt, was er zu tun habe .
Diese englische Aeußerung wird am besten illn -
striert durch das englisch- amerikanische Techtel -
mechtel mit dem , Grafen Sforza , der als Ver -
trauensmann Roofevelts mit Churchill und an -
deren Engländern verhandelt hat und bereits
ausdrücklich ankündigte , daß Viktor Emanuel
und bald danach Badoglio zu verschwinden hät -
ten . Den gleichen Standpunkt nimmt die eng-
lische Linke ein , die bereits erklärte , daß die
besprochene „demokratische" Sammlung unter
Badoglio kaum möglich sei .

Wie das Dilemma eines Tages gelöst
werden dürfte , ist an Hand des Falles Darlan
nicht schwer zu erraten . Einstweilen hat der
Mohr Badoglio , da man keinen besseren zur
Stelle hat , nicht völlig ausgedient . Als G e i -
s e l soll daher Badoglio selbst oder ein persön -
licher Vertreter , wie Reuter meldet , in das
Hauptquartier Eisenhowers beordert werben .

Terrorflieger schössen in Trauergemeinde
O Rom , 14. Okt . Ein , neues Beispiel des

rücksichtslosen Terrors gegen die Zivilbevölke -
rung lieferten die anglo - amerikanischen Flieger
durch einen Angriff auf die Apenninenstadt
C a m p o b a s s o . Die kleine Stadt war bereits
durch einen vorhergehenden Terrorangriff aufs
schwerste betroffen und ein Teil ihrer Bevölke -
rung unter den Trümmern begraben worden .
Da auch der Dom und die übrigen Kirchen zer -
stört waren , hielt der Erzbischos vor der ver -
sammelten Gemeinde ans offenem Feld einen
Trauergottesdienst für die Opfer deS anglo -
amerikanischen Luftangriffes . Während dieses
Gottesdienstes erschienen aufs neue feindliche
Flugzeuge am Himmel und bombardierten die
noch rauchenden Trümmer der Stadt . Sie
schreckten auch nicht davor zurück, mit Bord -
ivaffen das Feuer auf die Trauergemeinde und
öen Geistlichen zu eröffnen . Bei öiesem Mord -
Überfall fanden der Erzbischos und eine große
Anzahl von Frauen und Kindern den Tod .

Auf Korfita herrscht Hungersnot
* Stockholm, 14 . Okt . Wie das Londoner

„News Chronicle " meldet , herrscht jetzt nach
der Besetzung durch die Anglo -Amerikaner auf
Korsika Hungersnot . Man versuchte zwar ,
Nahrungsmittel nach öer Insel zu verschiffen ,
aber die Verteilung dieser Lebensmittel sei
sehr schwierig . Die Eisenbahnen seien im
Augenblick völlig nutzlos , da alle Lokomotiven
zerstört worden seien . Jeder Transport von
Nahrungsmitteln und Kohle müsse also durch
Lastwagen erfolgen , die aber nicht vorhanden
seien.

Schnellzug fönte auf Chlorwagen fahren
Aufsehenerregender Sabotageversuch in Schweden

wären umgekommen
70 000 Menschen

HW . Stockholm , 14. Okt . Bei Sunsvall in
Nordschweden ist unter aufsehenerregenden Um -
ständen ein Sabotageversuch aufgedeckt worden ,
dessen Gelingen nach Ansicht der Polizei und
der Presse 70 000 Menschen das Leben gekostet
hätte . Ein Bahnbeamter entdeckte plötzlich, als
er die verschlossene Weiche zu einem Anschluß-
gleis öer Sulsitsabrik Svartvik öffnen wollte ,
daß Unbefugte den Berfchluß zur Weiche auf -
gebrochen hatten . Auf dem Anschlußgleis , das
nur 90 Meter lang ist , standen drei Tankwagen
mit Chlor . Die Umstände ergaben , daß der
Verschluß der Weiche nach Einbruch der Dun -
kelheit aufgebrochen worden sein muhte . Die

Las Recht des Soldaten wird geschützt
Uebergriff eines Vermieters wird nicht geduldet

* Dresden , 14. Okt. Während sich ein Mieter
alS Feldwebel einer Feldeiwheit bei feiner
Truppe , feine Frau mit öem Kinde sich bei
ihren Eltern befand , räumte ihm die Bernne -
terin die Küche aus , stellte seine Küchenmöbel
im Korridor ab , ließ die Möbel ihrer Schmie -
gertochter in die Küche bringen un>d schloß
dann ab . Als der Feldwebel auf kurzen , acht -
tätigen Urlaub kam und seine Wohnung in
diesem Zustand vorfand , wandte er sich an das
Gericht . Das Amtsgericht Bifchofswerda lSach -
sen ) gebot der Vermieterin durch eine einst-
weilige Verfügung unter Androhung von
Strafe , öen Küchenschlüfsel Herauszugeben und
den früheren Zustand herzustellen .

Die Vermieterin erhob dagegen Widerspruch .
Sie hält den Vermieter für räumungspflichtig .
da er sich in einem schriftlichen Abkommen ver -
pflichtet habe , seine Wohnung zu räumen , so-
bald st« der Sohn bet Vermieterin brauche ,

und dieser Fall sei eingetreten . Sie hält des -
halb die sofortige Verhandlung über ihren
Widerspruch für dringlich .

Das Gericht aber lohnte eine Verhandlung
über den Widerspruch ab . Es stellte fest , daß
das Verfahren unterbrochen sei , weil es sich
gegen einen Wehrmachtangehörigen richtet
dessen kurzer Urlaub nicht zum Prozessieren
sondern zur Erholung bestimmt sei . Eine
Dringlichkeit öer Verhandlung über öen
Widerspruch verneinte es außerdem mit der
Begründung , daß sich eine Räumungspflicht aus
dem erwähnen Abkommen nicht herleiten lasse ,
denn diese sei als Verstoß gegen die Schutz-
bestimmungen des Mieterschutzgesetzes un -
wirksam .

Es blieb also bei der einstweiligen Ver -
fügung , die dem Mieter den Besitz seiner Woh¬
nung wieder verschaffte.

Möglichkeit des Vorliegens von Sabotage
wurde daher sofort als nicht ausgeschlossen er -
achtet. v

Die Berichte der Stockholmer Presse fahren
fort : „Hätten die Beteiligten ihre Absichten
vollenden können , so würde der Schnellzug von
Stockholm nach Norden , der Svartvik gegen
22 Uhr mit 80—90 Kilometer Geschwindigkeit
passiert , auf das Anschlußgleis gerast sein , die
Chlorwagen zertrümmert haben und selbst den
hohen Bahndamm heruntergestürzt sein ." Die
Blätter betonen , daß die Entgleisung selbst
noch unbedeutend gewesen wäre im Vergleich
zu dem , was hätte eintreten müssen , wenn die
Tankwagen zerstört worden wären und das
Chlor hätte ausströmen können . Da Chlorgas
sofort die Lungen zerstört , hätte nach Ansicht
der Sachverständigen alles Leben im Umkreis
von vielen Kilometern enden müssen. Ungefähr
70 000 Menschen waren von einem furchtbaren
Tode bedroht .

Die Beschädigung der Weiche wurde sofort
öer Staatspolizei mitgeteilt , die einen umfang -
reichen Ermittlungsapparat in Bewegung
setzte . Das Attentat , das man bereits Freitag -
abend voriger Woche entdeckte, wurde bisher
geheimgehalten , weil man irgendwelche Spu -
ren zu ermitteln hoffte . Das ist bisher nicht
gelungen . Die örtlichen Behörden und die
Fabrikleitung haben umfangreiche Sicherheits -
maßnahmen eingeleitet .

Die schwedischen Eisenbahnen und die
Rüstungsindustrie sind seit Kriegsausbruch
mehrfach von teilweise unaufgeklärt geblie¬
benen . teilweise als Sabotage «ngefproch >'nen
Unglücksfällen größeren Umfanges heimgesucht
worden . Zeitweise waren Sabotagebefürch -
tungen sehr verbreitet Im vorliegenden s^ all
5estebt laut „Stockholms Tidninaen " auch bei
der Polizei kein Zweifel am Vorliegen von
Sabotage .

Der Führer hat Seiner Majestät dem
König von Afghanistan zu seinem Geburtstag
am 15. Oktober mit einem in herzlichen Wor -
ten gehaltenen Telegramm seine Glückwünsche
übermittelt .

Der letzte Fun -kspr « ch , der von öen
britischen Truppen auf öer Insel Kos im
Hauptquartier öes Generals Maitlanö -Wilson
empfangen wurde , lautete : „Erwartet nicht
mehr , von uns etwas zu hören , wir sind am
Ende unserer Kräfte ."

Der bulgarische Außenminister
Sawa Kirosf sah sich , wie amtlich mitge -
teilt wird , infolge ernster Erkrankung ge-
zwungen , sein Amt niederzulegen . Zum
Außenminister wurde Dimiter Schischmanosf,
bisheriger Generalsekretär des Außenmini -
sters , ernannt .

In Sofia wird am Samstag unter öem
Leitwort ^Handwerkertum und Technik" die
14 . Ausstellung öer deutschen Wirtschaft und
Technik eröffnet .

In öer Schweiz finden am letzten Sonn -
tag im Oktober die Nationalratswahlen statt .
194 Sitze sind zu besetzen.

Madrid überschreitet nach öer neuesten
Statistik der Bevölkerung Spaniens zum ersten
Male die Einwohnerzahl von einer Million .
Valencia hat jetzt 400 000 Einwohner . Sechs
spanische Städte haben Einwohnerzahlen über
100 000 . Von der Gesamtbevölkerung Spaniens
leben 24,4 Prozent auf dem Lande .

Der USA . - Kreuzer „Philaöel -
p h i a" (9400 To .) lief nach einem Bericht aus
La Linea in ein Dock im Hafen von Gibraltar
ein , um durch Feinöeinwirkung erlittene Schä-
den auszubessern .

Das . USA . - Marineministerium
gab am 'Donnerstag bekannt , daß in der vori -
gen Woche im Mittelmeer zwei USA . -Zer -
störer versenkt wurden . Auch hier handelt es
sich nur um eine Abschlagszahlung . .

Der spanische Ozeandampfer
„Monte A l b e r t i a" wird zur Zeit in
Gibraltar von den Briten hinsichtlich seiner
Ladung und seiner Fahrgäste untersucht .

Eine „Epidemie von Einbruchs -
diebstählen und Raubüberfällen "
ist in London ausgebrochen , meldet die eng-
lische Zeitung „News os World ".

Die Gummiversorgung Englands
und Amerikas hat nach der Meldung
eines britischen Fachblattes der Oelinöustrie
ein kritisches Stadium erreicht, ' die Vorräte
an Naturkautschuk werden Ende d. I . nicht
mehr als 142 000 Tonnen betragen . Der Baruch -
Ausschuß konnte sein Produktionsprogramm
nicht durchführen , so daß mit einer weiteren
Verschlechterung der Versorgungslage zu rech -
nen ist .

Die Kohlenlage in England hat ,
wie der Leiter des geschästssührenden Aus -
schusses der Gewerkschaft schottischer Berg -
arbeiter Mossat nach einem Bericht öes „Daily
Sketsch" ausführt , einen derart kritischen Stand
erreicht , daß die finanzielle sowie die technische
Leitung der Kohlengruben unverzüglich von
der Regierung übernommen werden müßte .

Die Pockenerkrankungen in der
Türkei nehmen laut Pressebericht in letzter
Zeit erheblich zu.

Die Versorgungsschwierigkeiten
Aegyptens und die Belastung des Landes
mit den Bedürfnissen der Okkupationsarmeen
stehen im Zeichen eines weiteren Ansteigens öer
Preise und neuer Einschränkungsmaßnahmen
durch die Behörden . Neuerdings ist Seife ,
Soda und Oel unter Zwangsbewirtfchaftung
gestellt worden .

In Tokio fand die feierliche Einweihung
des Neubaues des japanisch - deutschen Kultur -
institutes statt . Prinz Fushimi , Außenminister
Shigemitsu sowie der Minister für Erziehung
und Unterricht , und eine große Zahl führender
Persönlichkeiten des Staates und des öffent -
lichen Lebens nahmen an öer Feier teil .

Alle in jiddischer Sprache erschei -
nendenZeitnngen sind , wie auS Buenos
Aires gemeldet wird , auf unbestimmte Zeit
verboten worden .

Ein Zyklon suchte die mexikanische Stadt
Marazlan sowie die Gebiete Jalisco und
Sinalos heim und zerstörte nach den bisheri -
gen Feststellungen über 3000 Häuser . AuS
deren ' Trümmern find bisher 50 Tote und 100
Schwerverletzte geborgen worden . Die Ernte
ist vollständig vernichtet und die Viehherden
der gesamten Gebiete wurden zum größten
Teil getötet .

Schwere Strafe für Diebstahl an einem
Bombengeschädigten

* Berlin , 14 . Okt . Bei einem feindlichen Ter -
rorangriff auf Wuppertal wurde die Wohnung
einer Frap K . so stark beschädigt, daß sie ge -
räumt werden mußte . Hierbei waren mehrere
Arbeitskameradinnen öer Frau K . behilflich ,
darunter auch öie 23jährige Eleonore Rohöa
aus Wuppertal . Die geborgenen Kleidungs -
stücke der Frau K . wurden in ein Nackbarhaus
geschafft. Nach einigen Stunden erschien die
Rohda in der Nachbarwohnung und gab an ,
sie sei geschickt worden , um die Kleidung an
einen anderen Unterbringungsort zu schaffen.
Sie nahm 6 Kleider und 3 Mäntel , die ge -
famte Sommer - und Wintergaröerobe öer
Frau K. an sich und versteckte sie in ihrer
Wohnung .

Vor dem Sondergericht Wuppertal versuchte
die R . ihr niederträchtiges Verhalten mit aller -
lei törichten Ausreden zu entschuldigen . Das
Sondergericht stellte sich auf öen Standpunkt ,
daß jemand öer in so übler Weise öie Notlage
eines bombengeschädigiten Volksgenossen für
sich ausnützt , genau so handelt , wie öer Feind
selbst, dem es darauf ankommt , durch seine
brutalen und feigen Terrorangriffe die deut -
sche Bevölkerung in Armut und Elend zu
stürzen und so unsere Widerstandskrast zu zer -
mürben . Die bisher bestrafte Angeklagte
wurde als Volksschädling « u 6 fahren Zucht¬
haus verurteilt .
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filitf über Baden-Baden
( A uszeichnung .) Obergefreiter Hermann

schrieb er wurde an der Ostfront mit Sem
» riegsverSienstkreuz II . Klasse mit Schwertern
ausgezeichnet .

(Ortsgruppe Tiergarten .) Es wird
auf Sen heute Freitag , 20 Uhr . im Ge -
schäftSzimmer öer Ortsgruppe Tiergarten .
Wevderstraße 1 ( Haus Meßmer ) , stattfindenden
Zellenfprech abend der Zellen 5 , g und7
der Ortsgruppe Tiergarten aufmerksam ge -
Macht .

48 Kriegsheime in drei Monaten
Sofortmaßuahme » der NSB . sür umquartierte

werdende Mütter iu unserem Gau
Die Unterbringung der werdenden Mütter

oder der Mütter mit Kleinkindern in sicherer
Geborgenheit und guter Pflege ist eine der
vordringlichen Aufgaben , die in diesem Sta -
dium des verschärften Luftkrieges zu lösen sind .
Die NSB . als die bewährte Trägerin des
Hilfswerkes „Mutter und Kind " ist hierzu be-
rufen worden . Durch Umsicht und Einsatzbereit -
schaft verbürgt sie auch das Gelingen des größ¬
ten Hilfswerkes , der Umguartierung . Mütter
wit kleinen Kindern werden in gut ausgewähl -
ten Familienpslegestellen untergebracht . Wer -
dende Mütter bis zum sechsten Schwanger -
schastsmonat werden in gleicher Weise behan -
delt und zu Beginn des siebten Monats » er¬
bringt dann die NSB . die werdenden Mütter
aus dem Luftnotstandsgebiet und lustbedroh -
ten Städten in ihre Kriegs - , Mütter - und Kin -
der - Heime . Die entbundenen Mütter bleiben
noch sechs Wochen lang samt dem Säugling in
Pflege . Der Gau Baden - Elsaß darf hierbei
eine besondere Leistung für sich in Anspruch
nehmen . Er hat in den letzten 3 Monaten ins -
kesamt 48 Kriegs - , Mütter - und Kinder - Heime
der NSB . , die nahezu 2000 Betten zählen , ein¬
gerichtet . Die Unterbringung der werdenden
und entbundenen Mütter aus den lnstbebroh -
ten Städten der Gaue Baden - Ettaß und West -
falen -Süd ist damit gesichert . Dauernd kom -
wen neue Gäste an , während andere Mütter
gesund und guten Mutes nach glücklicher Ent¬
bindung und anschließender Erholung wieder
hinaus in die Gastfamilien fahren .

Alle werdenden Mütter in den groben Städ -
ren , auch in denjenigen , die bisher durch Ter -
rorangrisse noch weniger betroffen wurden ,
kann auss neue empfohlen werden : Vertraut
den Maßnahmen der NSB ., sichert Euer und
der kommenden Kinder Gesundheit und Leben ,
Meldet Euch zur Ausnahme in ein Kriegs - ,
Mütter - und Kinder -Heim der NSB . bzw . zur
Ausnahme in eine Gastfamilie . A . W.

Rheinwasserstände vom 14 . Oktober
Rheinfelden 190 ( + — 0) , Breisach 140 (— 2) ,

Kehl 200 (— 4 ) , Straßburg 192 (— 6) , Karls¬
ruhe - Maxau ?47 (— 3) , Mannheim 210 (— 2) ,
Caub 116 (— 1) .

Am fcfiamnen Brett
DRK -Anwärterinncn Rastatt . Tie Prtifiina sindct

5 >n Sonnt « « , den 17 . Oktober liM .1. vormitta « » . In
fcer 0kwer &f [(fciil « Rastatt statt . Besinn pünktlich ume .W llljr .

Acnciisprcchabcnd der Ortsgruppe Tiergarten , « mI>e» t!ae » ftiehaa . den 15 . d . M .. 20 ubr . sindet im Ge -
wiast » ,immer der Ortsgruppe Tierttarten , Werder -
strotz « l <Haus Mesjin « r >. wiederum ein Zellensprech -
abend für die Zellen 5>. t> und ? ftott , bei welchem ein
Vertreter der Partei , u de » Partei - und Volksgenossen
sprechen und qieichzeiti « politische TaaeSsraae » beaut -
Worten wird . >>inr Teilnahme verpflichtet sind alle im
Bereich der Zellen 5 . G und 7 wobnende » Parteige¬
nossen und Parteigenossinnen , sowie die Parteianwär -
ter der OrtSanippe Tiergarten , ferner , soweit sie nicht
Parteigenossen sind . Angebbria « der Gliederungen , die
Zellen - und AnitSleiterinnei , der NZ . - ^ rauenschait die
Führer der H !^.. dc >? B ? M . und Jungvolkes , der
» mnamädel . die Blockleiter , Walter und Warte der
Zellen 5, 6 und 7 der Ortsgruppe , sowie die Führer
des RLB . und die Mitglieder der Reichskriegerkanierad -
Icbasten .

Technische Rothilse . Einheit Baden Baden . bat am
Conntag 17 . Oktober 1943 . Dienst «Einsatzübung ) snr
olle Züge und HalbzÄae . Um 8 .50 Ubr treten die TN .»
Mämier . die gleichzeitig dein Wcrlluftschub anaobören .' m Werk Waldseestrake an . Die übrigen TN .- Miinner
des Technischen Dienstes treffen um 9 .15 Uhr im Werk
Waldseestrake ein . der Strakeiibalmnig » m 9 .15 Ubr
im Straftenbabndevot . Die Bauzüge mid der Kanal -
<rnpp treten um 9 .15 Ubr am Gvimiasium an . Pfluft «
licheS und vollzähliges Erscheinen ist unbedingte Pflicht
u -nd wird streng kontrolliert .

RLDAP . . Ortsgruppe Hardbcrg -Badcn -Baden . Zellen -
sprechabend beute Freitag , den 15 . Oktober 1943 . für
die Zellen 8 bis 11 um 19 .45 Ubr im Masthan « mm
Schiff Sprecher der Kreisleiter und für die Zellen 12
und 13 in Balg im Gasthaus zum . .SMrfCH", Sprecher
Wo . Dieninv -Raftatt , Zur Teilnabrne sind verpflichtet :
Alle im Bereich der genannten Zellen wohnenden Pg .
Und Pgn . sowie Anwärter . Walter und Warte der
NSB . und TÄ !̂ . . Zellen , und Blockfrauen der NS, -
^ rauenschaft iiübrex der und des BDM . und der
Kriegerkameradschosten sowie des RLB . Uniform ! Li «-
dervücher mitbringen .

Las Mielverhölwis bei Kriegssachschaden
bereits gemeldeten Verordnung über zuzustimmen . Nur in ganz besondersZu der _ W

die Einwirkung von Kriegssachschäden an Ge -
bäuden auf Miet - und Pachtverhältnisse liegen
jetzt Durchführunganweisungen des Reichs -
Ministers vor . Die Verordnung bestimmt , un -
ter welchen Voraussetzungen der Eintritt des
Gebäudeschadens das Erlöschen des Miet - und
Pachtvertrages zur Folge hat . Der Hauseigen -
tümer bedarf in diesen Fällen bei der Wieder -
Herstellung des zerstörten oder Instandsetzung
des beschädigten Gebäudes zur Verfügung über
die neu erstellten Räume öer Zustimmung öer
Gemeindebehörde . Der Zweck der Regelung ist ,
sicherzustellen , daß der Hauseigentümer seiner
Verpflichung nachkommt , den bisherigen Mie -
ter oder Pächter in den Räumen , soweit er sie
nicht nach billigem Ermessen selbst benötigt ,
wieder aufzunehmen .

Nach der Verordnung erlischt das Mietver -
hältnis , abgesehen von dem Zerstörungsfall ,
nur , wenn die Mieträume infolge des Scha -
dens nicht nur vorübergehend unbenutzbar ge -
worden sind und ihre Instandsetzung nicht
innerhalb eines Jahres nach Eintritt des
Schadens in Angriff genommen ist . Erläuternd
wird hierzu festgestellt , daß es beispielsweise
genügt , wenn die Instandsetzung der unteren
tragenden Stockwerke in Angriff genommen
ist , um diese Frist auch für die oberen Stock -
werke zu wahren . Unabhängig von dem Er -
löschen kann nach den geltenden Bestimmungen
ein Ruhen der Mietzahlungspflicht eintreten .
Die Gemeinden sind angewiesen , der Bermie -
tung an den bisherigen Mieter grundsätzlich

WWWWWWDWDWD gelager -
ten Fällen kann die Zustimmung versagt wer -
den , in erster Linie dann , wenn ein dringendes
öffentliches Interesse die Vermietung an einen
anderen Bombengeschädigten fordert . Ferner
kann das in solchen Fällen gelten , in denen
die Aufrechterhaltung des Mißverhältnisses
mit den heutigen Anschauungen nicht in Ein -
klang stehen würde , wenn beispielsweise eine
große Wohnung von einer alleinstehenden Per -
son bewohnt war , so daß die Wiedervermietung
an sie ein Unrecht der Allgemeinheit gegenüber
bedeuten würde .

Wenn nicht genügend Räume vorhanden sind ,
um die bisherigen Mieter sämtlich unterzu -
bringen und eine Auswahl getroffen werden
muß , dann sind die für die Wohnraumwirt -
schaft allgemein maßgebenden Gesichtspunkte
zu berücksichtigen , die die bevorzugte Unter -
bringung Kinderreicher , Kriegsversehrter und
Kriegshinterbliebener vorsehen . Wenn der
Mieter verstorben ist , wird öer Schutz auf die
zu "seinem Hausstand gehörigen Familienange -
hörigen erstreckt .

Die Neuregelung ist mit dem 7. Oktober
1943 in Kraft getreten . Sie gilt auch in den
eingegliederten Ostgebieten . Dagegen erstreckt
sie ^ sich nicht auf Untermieterverhältnisse und
Unterpachtverhältnisse . Eine Wohnung , die
den Bestimmungen der neuen Verordnung zu -
wider vermietet , an einen Dritten unentgelt -
lich überlassen oder in eigene Benutzung ge -
nommen worden ist . kann im Wege Polizei -
lichen Zuganges g eräumt werden .

Sund um Aaslall
M. Ranental . (Versammlung .) Am letz -

ten Donnerstagabend fand im Gasthaus zur
„ Linde " eine sehr gut besuchte Versammlung
der Ortsgruppe der NSDAP , statt . Der Orts -
gruppenleiter Pg . Merkel eröffnete die Ver -
sammlung mit dem Gedenken an die Toten .
Der Sprecher des Abends , Kreisamtsleiter
Pg . P r i e s e m a n n , Rastatt , hatte für seine
vortrefflichen Ausführungen recht dankbare
Zuhörer . Nach Erledigung einiger interner
Bekanntmachungen schloß der Hohvitsträger
mit dem Gruß an den Führer die Versamm -
lung .

( Von den Feldern .) Die Kartoffelernte
ist weitgehend beendet, ' sie kann als normal
bezeichnet werden . Schon zieht der Pflug seine
Furchen über die leeren Felder und bringt die
Saat in die Erde für die nächstjährige Ernte .
Bald können die Rüben geerntet werden , und
nach der Winterbestellung dieser Felder setzt
auch wieder für den Bauern eine ruhiger ^ Zeit

ein . Das soll aber nicht etwa heißen , jetzt wird
der Winterschlaf angetreten , denn die Winter -
arbeit ist für den Bauern so vielseitig , daß es
auch zu dieser Jahreszeit kein Ruhen gibt .

L . Wintersdorf . « Heine Wochenüber¬
sicht . ) Die Listensammlung am letzten Sonn -
tag ergab ein gntes Ergebnis . — Zur Vorbeu¬
gung von Raupenplltgen an den Obstbäumen
im Frühjahr müssen ab Mitte Oktober wieder
Leimringe um die Stämme und Pfähle an
Kern - und Steinobstbäume geleegt werden . —
Die Felder werden nunmehr eingesät ; da ist
es selbstverständliche Pflicht der Hühnerhalter ,
daß sie ihre Hühner ans dem Hof behalten . —
Nachdem nun alle ihr Obst geerntet haben ,
wollen wir einer Anforderung der Lazarette in
Rastatt entsprechen . Tag und Zeit dieser Obst -
sammlung wird bekanntgegeben . Es wird
darum gebeten , daß alle für die Verwundeten
etwaS abgeben . — Am kommenden Sonntag
ab 12 Uhr werden die Oelscheine bis Nr . 100
ausgegeben . Die Haushaltlisten werden am
Sonntag wieder eingesammelt .

„ Artistik aus aller Welt "
Anstakt zum Winterprogramm in Gernsbach

Gernsbach . Groassers Vartet6 - Biihne brachte
bei der Aufführung am Dienstagabend ein
Programm , das in einigen Teilen sowohl
eigen - wie einzigartige Darbietungen aufzu -
weisen hatte . Zu diesen zählt zunächst die hu -
inoristische Tierrevue von Sonja Schäfer &
Co ., mit den tanzenden Hunden und dem essekt -
vollen Akt der weißen Tauben . Abweichend
von der üblichen Form der Instrumental Vir -
tnosen war R e k a , der ein Museum alter Jn ^
strumente vom 15. bis zum 20 . Jahrhundert
nicht nur vorzeigte , sondern in Anpassung der
Melodien trefflich zu meistern wußte . Wenige
werben bisher Gelegenheit gefunden haben ,
eine Nonnengeige zu hören , sich mit der Spiel -
weise einer Nagelgeige oder der kleinen Tanz -
meistergeige zn befassen . Es waren wohl die
sonderbarsten Stücke von Streiche nnd Blas -
instrumenten , die Reka auf die Bühne brachte
und gleichzeitig ein Bild der musikalischen Ent -
Wicklung einiger Jahrhunderte zu enthüllen
vermochte , das von europäischer Kultur Zeug -
nis gab und mit dem „ modernen Schlagzeug
der Plntokratenvölker " den Abstand bewies ,
der auch auf diesem Gebiet besteht . Musikalisch
beachtenswert waren auch die Darbietungen
von Karin M a r m u l l a , und zutreffend ist es
schon, wenn hier das Programm von „ Lecker -
bissen " spricht .

Auf dem Gebiet der Akrobatik betätigten sich
die zwei Mi kos in ihrem sensationellen Ba -
lance - Wirbel - Akt , sowie Kurt und Walter
als lustige Tempoakrobaten , während die zwei
C a r i o t s diese Kunst in Verbindung mit
Tanz in vielseitiger und durchaus geschmack-
voller Art darzubieten wußten . Das Trio
Ben Ambark vervollständigte mit Steptanz

Allerlei aus Gernsbach
und Temposprüngen das artistische Programm ,
das mit dem Chinesen WangChioTsching
einen Vertreter aus dem Fernen Osten aufzu -
weisen hatte . Als Gesangsparodistin fand
Thessy Cord >ova stürmischen Beifall und
Edda von Rainer hatte als Ansagerin die
erfolgreiche Ausgabe übernommen , die Ver -
bindung mit den Besuchern herzustellen . Ein -
leitungs - , Zwischen und Begleitmusik besorgte
die Kapelle R o e s n e r .

Mit dein Auftakt des Wtnterzyklus wird die
NSG „Kraft durch Freude " ebenfalls zufrie -
den sein . Die Stadthalle war ausverkauft und
die Besucher bekundeten durch ihren lebhaften
Beifall ihre » Dank für die durchweg beachtens -
werten Leistungen . ' Wilh . von Müller .

v .M . Gernsbach . ( D r . C r i p p e n a n Bord .)
Dieser Funkspruch brachte die Lösung über
das rätselhafte Verschwinden eines Mörders ,
der an Bord eines Dampfers geflüchtet war
und nach Venezuela zu entkommen versuchte .
Die Ereignisse , die in diesem ab Freitag lau -
senden Terrasilm gezeigt werden , haben sich
vor IS Jahren tatsächlich abgespielt und die
Rekonstruktion der Vorgänge durch die Krimi -
nalpolizei trugen damals mit dazu bei , Dr .
Crippen zu einem Geständnis zu bewegen . Ein
bedeutsamer Kriminalfall findet hier feine voll -
endete filmische Gestaltung . Für die Jugend
ist Sonntag 13.45 Uhr ein Bergfilm „Die
weiße Hölle vom Piz Palü " vorgesehen .

*
R . Forbach . (Hohes Alter .) Heute Frei¬

tag . 16. Oktober , kann Theresia Stefan , geb .
Müller , Witwe aus Erbersbronn ihren 96. Ge -
burtstag feiern . In ihrem hohen Alter nimmt
sie noch regen Anteil am heutigen Zeitgeschehen .

( Appell der Politischen Leiter .)
Am Dienstag , 12. Oktober , fand im „Hirsch " -

Stadt Rastatt
Eräberschmuck an Allerheiligen

Die Blumengärtner haben im Laufe des
Krieges ihre Betriebe hauptsächlich aus die
überaus nötige Gemüsegärtnerei umgestellt .
In jedem Betrieb sehlt es natürlich auch au
Arbeitskräften , deshalb wird es in diesem Jahr
sür die Gärtner nicht möglich sei « , für Aller -
heilige « den sonst « blichen Blumenschmuck sür
die Gräber auzusertige « . Jedem bleibt es vor -
behalte « , die Gräber seiner Familienange -
hörigen zu schmücke « , aber mit Rücksicht auf
den wichtigeren Einsatz der Berussgärtner im
Krieg können die Gärtner keine Bestellungen
ans Kränze nnd kunstvoll gebundene Sträuße
annehmen .

*
( Von den Kinos .) Ab heute läuft in den

Schloß - Lichtspielen der Willi - Forst - Film „Wie -
ner Blut " mit Maria Holst , Hans Moser , Theo
Lingen , Willy Fritsch . In den Resi - Lichtspielen
„ Ein Walzer mit Dir " mit Lizzi Waldmüller ,
Albert Matterstock , Grete Weiser und Lucie
Englisch .

FC . Rastatt empfängt Soldat «nelf
Rastatt . Der Rastatter Mannschaft ist es ge -

lungen , die sehr starke ^ Soldatenelf zu einem
Freundschaftsspiel zu verpflichten . Mit der
Verpflichtung dieser Elf ist für die Rastnter
Sportfreunde wieder eine sportliche Delikatesse
geboten . Die Soldatenelf , die sich zumeist aus
Spielern der Nürnberg - Fürther Gegend zu -
sammensetzt , wird ein sehr schwer zu nehmen -
des Hindernis für die Rastatter fein .

Das Vorspiel bestreitet die Rastatter Iu -
gendels . Zir einem weiteren Punktespiel emp -
sängt sie die Mannschaft aus Lichtental . Nach
dem am letzten Sonntag errungenen Erfolg in
Würmersheim dürften sich die Rastatter Jun -
gens hier weitere Punkte holen . Spielbeginn
der 1. Mannschaft 14.30 Uhr . — hü —

Rastatt gegen Würmersheim
Am Sonntag trat die FCR . - Jugend ihr

erstes Pflichtspiel in Würmersheim an . Beide
Mannschaften kämpften mit großem Si 'ges -
willen , jedoch war die FCR .-Jugend durch ihr
besseres Können dem Gegner stark überlegen
und konnte auch in der 8. Minute das Füh¬
rungstor erzielen , 20 Minuten spater konnte
die FCR .-Jugend den zweiten Treffer er -
zielen , so daß der Platzwechsel mit 0 :2 für
FCR . stand . Nach dem Wechsel blieb die FCR .
Jugend weiter überlegen und erhöhte ans 4 :0.
Ein Durchbruch des Würmersheimer Mittel -
stürmers brachte den verdienten Ehrentreffer
der Platzmannschaft . Ein . weiteres Tor der
FCR .-Jugend brachte dann das Schlnßergeb -
nis ans 5 : 1 für Rastatt . Schiedsrichter Zoller
war ein gerechter Spielleiter .

Saal ein Appell der Politischen Leiter statt .
Ortsgruppenleiter Pg . Kanzler gab die
Richtlinien und verschiedene interne Angelegen -
Helten bekannt . Ferner sei jetzt schon darauf
hingewiesen , daß am Sonntag , 17 . Oktober ,
nachmittags 15 Uhr , im „Hirsch " - Saal ein
Ortsaruppen - Sprechnachmittag stattfindet , wozu
sämtliche Parteimitglieder , SA . , Walter und
Warte der NTV ., der DAF ., öer NS . - Franen -
schaft , sämtliche Führerinnen und Führer der
Gliederungen und angeschlossenen Verbände
sowie Nichtparteimitglicder zu erscheinen ha -
ben . Ein auswärtiger Redner wird sprechen .

n . Hörden . (OrtSgruppen - Sprech -
abend .) Ein voller Erfolg war der Orts -
gruppen - Spreckabend im Ank ^ rsaal mit Orts -
gruppenleiter Pg . S t i ch l i n g , Gernsbach .

lH e l d e n t o d . ) Bei den schweren Abwehr -
kämpfen im Osten fiel Obergefreiter Reinhard
Schumacher . Aus Loffenau stammend , hatte
sich Schumacher nach Hörden verheiratet . Eine
Frau und zwei kleine Kinder beklagen den
Verlust des Gatten und Baters . Die ganze
Gemeinde wird dem fleißigen und stillen
Arbeiter stets ein ehrendes Andenken be -
wahren .

I! . Reichental . ( S p r e ch a b e n d .) Am ver -
gangenen Sonntag fand im Gasthaus zum
„Auerhahn " ein Sprechabend der NSDAP .-
Ortsgruppe Reichental statt . Nach der Begrü -
ßung des stellv . . Ortsgruppenleiters Pg .
Knapp hielt Pg . Georg Veid , Bietigheim ,
einen aufklärenden Vortrag , der seine Krö -
nung in der Aufforderung fand , den festen
Glauben an den Führer und an den Endsieg
zu behalten . Der reiche Beifall zeigte , mit wel -
chem Interesse der Vortrag aufgenommen
wurde .

«Auszeichnungen .) Der Obergefreite
Felix Zapf und der Soldat Josef S t ö r tz e r
wurden mit dem E . K. 2. Klasse ausgezeichnet .

tlmickau am SberMtv ,
Erdstöße auf der Südwestalb

Balingen . In der Nacht .zum Donnerstag
war um 0 .24 Uhr in Balingen ein kräftiger
Erdstoß von mehreren Sekunden Dauer zu
verspüren . Fünf Minuten später setzte ein
schwächeres Nachbeben ein . Eine Viertelstunde
darnach war ein dumpfes , kräftiges Rollen
wahrnehmbar . Am stärksten scheint das Erd -
beben wieder in Onstmettingen aufgetreten zu
sein , wenn es auch den Stärkegrad der Mai -
Erdstöße nicht erreichte . Auf den Hauptstoß um
0 .24 Uhr erfolgten bis 3 .40 Uhr noch fünf
schwächere Erdstöße , begleitet von unterirdi -
schem Rollen . Neue Schäden , sind bis jetzt nicht
gemeldet worden . Dagegen haben sich die alten
Risse an den Wänden und Zimmerdecken er -
weitert . Auch am Donnerstag wurden in Onst -
mettingen einige leichtere Erdstöße verspürt
und zwar zwischen 3 Uhr nnd 10.30 Uhr und
etwas stärker um 12.30 Uhr . Die gleichen
Wahrnehmungen wurden in Truchtelfingen
und Ebingen gemacht , während die Tages -
Erdstöße in Balingen kaum wahrzunehmen
waren .

Die nächtlichen Erdstöße wurden auch in
Oberbaden und im Bodenseegebiet verspürt .

Fürth i. Ode » w . ( TödlicherSturzvom
Baum . ) Im benachbarten Zotzenbach erlitt
ein ISjähriger junger Mann oeim Abmachen
von Obst derart schwere Verletzungen , daß er
daran starb .

Freiburg . ( Konzerte junger Künst -
l e r . ) Die Konzerte junger Künstler im Gau
Baden - Elsaß finden in diesem Winter in
Karlsruhe statt . Junge Künstler , die ihre Aus -
bildung abgeschlossen haben und in diesen Kon -
zerten mitwirken wollen , erhalten Anmelde -
formulare hierfür bei dem Städt . Musikbeaus -
tragteu Freiburg i . Br ., Werderstraße 11 .

Oberhausen ( Amt Emmendingen ) . ( Schwe -
rer Unfall . ) Hier fiel ein dreijähriges
Kind von einem Wagen , wobei ihm ein Rad
über den Kopf fuhr . Mit schweren Verletzun -
gen wurde das Kind ins Krankenhaus gebracht .

St . George « i . Schw . (6 5 Jahre i m Ar -
b e i t s e i n s a tz .) Ein verdienter Arbeitsjubi -
lar ist Andreas Müller von hier . Erst mit Voll -
endung seines 80 . Lebensjahres trat er nun -
mehr in den Ruhestand , nachdem er volle 65
Jahre im Arbeitseinsatz gestanden war , dar -
unter 48 '

Jahre ununterbrochen bei der Firma
Matth . Bäuerle .

Wehr . ( Kind tödlich verbrüht .) Das
acht Monate alte Kind der Familie Goßler
kam einem Gesäß mit kochendem Wasser zn
nahe und wurde derart verbrüht , daß es kurz
darauf starb . -

Kousta « z . ( Durch Gas verunglückt .)
Bewußtlos wurde ein hiesiger älterer Mann
vor . dem Gasherd in seiner Wohnung ausge -
sunden . - Es dürfte ein Unfall vorliegen . Der
Nia .nn befindet sich seit zwei Tagen im Kran -
kenhaus und hat das Bewußtsein noch nicht
wieder erlangt .

Konstanz . «Meister Lampe als Un -
s a l l s u r s a ch e . ) Einem Motorradfahrer , der
in der Nähe von Konstanz an einem Wald ent -
lang fuhr , rannte plötzlich ein Feldhase ins
Fahrzeug . Der Motorradfahrer stürzte und
wurde dabei so erheblich verletzt , daß man ihn
ins Krankenhaus überführen mußte .

Hosen ( Kr . Weißenburg ) . ( Tödlicher
Verkehrsunfall . ) Am OrtsauSgang des
Dorfes wurde in der Dunkelheit der in den
70er Jahren stehende Werkarbeiter Josef
Monne aus Stundweiler von einem Lastkraft -
wagen überfahren und sofort getötet .

Lndwigshasen . ( Wo ist das vermißte
Kind und sein Begleiter ? ) Der ver -
mißte acht,Jahre alte Dieter Henrich ist bis
jetzt noch nicht aufgefunden worden . Ebenfalls
fehlt von dem Richard Leier , der das Kind in
Ludwigshafen a . Rh . mitgenommen hat , noch
jede Spur . Die Bevölkerung wird nochmals
zur Mitfahndnng nach beiden aufgerufen . Das
Kind ist etwa 1 .10 Meter groß , kräftig , hat
dunkelblondes Kopfhaar und ist bekleidet mit
dunkelblauem Pullover , Seppelhose , langen
braunen Strümpfen und blauen Tuchschuhen ,
seitlich geknöpft . Leier ist 40 Jahre alt , etwa
1 .65 Meter groß , hat dunkelblondes Haar , trägt
Brille mit schwarzem Gestell .

Worms . ( Tod durch Husschlag .) Im
nahen Lorsch wurde 'der 47jährige Arbeiter
Bohrer , als er in seiner Freizeit einem Land »
wirt behilflich war , von einem ausschlagenden
Pferd in den Magen getreten . Tags darauf
ist Bohrer an den Folgen des Trittes gestorben .

Sonata für cMartina
Roman von Brttnnhllde Hoimann
Alle Rechte bei Carl Ouncker Verlag Berlin

(Schluß)
Jetzt legte Joachim die Arme um sie und

seine Wange an die ihre . An ihrem Ohr
flüsterte er : „Blanda , wenn du das sagst , so
sagst , darf ich es wohl glauben . Auch ich bin
mir ganz klar , du . Wann es sein kann , weiß
ich ja nicht , das kann heute niemand sagen ,
aber ich komme , darauf kannst du dich ver -
lassen, ' und nun : Gute Nacht , Blanda !" Er
küßte sie rasch und fest auf die Lippen und lief
dann fort , die Straße hinunter . Er hörte ihre
Stimme noch hinter sich, die ihm zurief : „Bis
morgen !" — , ^Ja "

, rief er zurück und winkte
mit seinem Hut , den er noch in der Hand hielt .

Ein schmales , hohes Mädchen stand bort an
der Ecke der Straße und sah ihm nach . Der
Mond ließ ihr Haar silbern schimmern und
nmsloß die helle Wand , die znrnckgrüßte .

#
Als Martine und Asmnth allein im Zimmer

zurückgeblieben waren , vollendete die Frau
die Schritte , die sie vorhin hatte tun wollen ,
als ASmuth in freiwilligem Verzicht feine
Sonate dem Verstorbenen überantwortete , um
die Ehre seines Andenkens zu retten . Sie tat
die wenigen Schritte , die sie von ihm trennten ,
legte die Hände um seinen Kopf und küßte ihn
wortlos auf den Mund .

„Martina !" stammelte Asmuth erschüttert .
»,Was tun Sie ?"

„Ich danke dir " , sagte die Frau . „Ich fühle
mich klein vor deiner Größe , Michael . Und ich
liebe dich !"

Michael Asmuth sah sie schweigend an . Dann
küßte «r ihre Augen , ihren Mund und ihr
Haar . Ehrfürchtig und keusch. Er las in ihren

Augen , daß sie es so hinnahm , wie er es selbst
empfand : als Vorwegnahme eines Gelöbnisses ,
eines Geständnisses , das der Erfüllung ent -
gegenwuchs .

„Ich bin es . der in deiner Schuld ist"
, sagte

er . „Durch dich habe ich mich selbst gefunden .
Mein nächstes Werk soll es dir sagen , die Sym -
phonie , die ich in der Nacht begann , als du zu
mir kamst , mit deinem Kummer . Niemand
wird sie zu verbessern brauchen , ich habe ange -
nommen und vermerkt , was mit gezeigt wurde
von einem , den Vlandine immer den größeren
Künstler genannt hat . Und mit Recht .

„Das hat sie gesagt ? " fragte Martina . „Ich
hörte , daß du das Kind inzwischen gesprochen
hattest , Michael ." Sie lächelte wie im Traum .

„Ja , und ich bin ihr
heute dankbar sür
das , was sie getan
hat ." Martina wandte
sich um . „Lies diesen
Zettel "

, sa^ te sie dann
leise und hielt Mi -
chael das zerdrückte
Papier hin , das sie
auf den Schreibtisch
gelegt hatte . „Lies
ihn . sicherlich verstehst
du dann ^ was auch
mir klar wurde . Ver -
gib ihr . Und auch
ihm . Denn der grö -
ßere Mensch bist du ."

Asmuth nahm das
Papier entgegen , die -
ses bedeutsame Zeug -
nis und Testament
der Begegnung , der
Trennung und der
Liebe von Vater und
Kind . Er las die
wenigen gekritzelten

In dem Freiburger Hotel „Kopf ist
am Abend des Rosenmontag 1929 der
Bankier Karl Wienacker ermordet
worden . Ein sensationeller Mord¬
prozeß hat nun die Hintergründe der
Tat aufzuhellen und den Täter zu
überführen . Die hochdramatische
Schwurgerichtsverhandlung bildet den
Kern unseres neuen Romans

DER SILBE
STREIFEN

von Paul van der Hurk , dem damit
ein Kriminalroman von ungewöhn¬
licher Spannung und neuartiger , vom
Schema stark abweichender Darstel¬
lung gelungen ist . Wir beginnen
morgen mit dem Abdruck . \

Worte mit Ergriffenheit . Dann reichte er den
Zettel Martina zurück , die das Bild Blandines
darauf stellte und zum Telephon griff . Sie
rief Scheermanns Hotel an und sprach mit dem
Besitzer . Sie teilte ihm mit , daß sie jetzt gleich
ins Hotel kommen werde , zusammen mit ihrem
Hausarzt Dr . Berger , um alle Sorge für den
verstorbenen Stefan Pregorsky auf sich zu neh -
men und alle Verbindlichkeiten zu lösen , die er
dort etwa hinterlassen habe . „Sie wissen viel -
leicht , Herr Scheermann , mit welchem Recht ich
mich hierzu melde . Herr Pregorsky war mein
Mann ."

Herr Scheermann wußte es . Er habe das
Zimmer auf Anordnung des Herrn Dr . von
Schollreiter verschlossen und werde ihr , Mar -

tina , ben Schlüssel
aushändigen . Herr
Dr . von Schollreiter
erwarte sie. Er habe
als einziger den
Heimgegangenen ge -
sprochen .

Als Blandine kurz
darauf zurückkam ,
schickte Martina sie
auf ihr Zimmer und
zu Bett . Blandine
nickte . Sie war tod -
müde . „Ich nehme
Veith mit "

, sagte sie
und streichelte den
Hund . „Komm mit ,
du !" Und Veith trot -
tete getreulich hinter
ihr drein .

Blandine verabschie -
dete sich von Martina
mit einem Kuß auf die
Wange . Dann trat sie
zu Asmuth und küßte
wortlos such ihn .

Weltwsncterer und Sdireckflüchflinge im Krieg
Von M . A. t . Lütgendorff

Es war im Jahre 1915. als in Paris dicke
Fliegen auftauchten , und zwar stellenweise in
solchen Massen , daß sie zu einer wahren Plage
wurden . Borher hatte niemand solche Flieden
in Paris gesehen , aber das Rätsel ihrer Her -
kunst war bald gelöst : es waren auf — Grön¬
land einheimische Fliegen , die mit Militär -
pserden aus Kanada nach Paris verschleppt
worden waren . Nach Kanada aber hatten ver -
mutlich Schisse von Grönland her die Fliegen
befördert .

Mit Truppen - und Lebensmitteltransporten ,
die , als der Weltkrieg seinem Ende zuging ,
aus Amerika kommend , in Bordeaux aus -
geschifft wurden , kam auch der Kartoffel -
k ä f e r nach Frankreich . Zuerst achtete kein
Mensch auf den schwarzgelbgestreiften Zu -
Wanderer , dls aber ein Bauer unweit von
Bordeaux auf seinem Kartoffelfeld ivahre Mas -
sen von Käferlarven fand , die ihm das Kartos -
felkraut bis zum letzten Blatt abfraßen , und
als bald hernach auch die benachbarten Kar -
toffelfelder von den Käsern befallen wurden ,
gab es große Bestürzung , denn der Käfer ent -
puppte sich als der im Westen der Bereinigten
Staaten einheimische Kartoffelkäser , und das
Unheil , das dem Lande durch diesen Kriegs -
ankömmling drohte , war nur mehr eine Frage
öer Zeit . Jetzt packte man freilich gleich zu ,'aber es war schon zu spät , weil sich der Käfer ,
da man jahrelang nicht auf ihn achtete , so gut
wie ungestört hatte vermehren können , und die
Folge war nun , baß Frankreich seinen Kartos -
selbau gewaltig einschränken mußte , weil die
Bekämpfung , die jetzt einsetzte , ebensowenig
half , wie sechzig Jahre vorher in Amerika , wo
der Käser so überhand genommen hatte , daß
in länderweiten Strecken der Kartoffelanbau
einfach unmöglich geworden war .

Zu Kriegsweltwanderern im eigentlichen
Wortsinn können größere Tiere »war nicht
werden , aber die vielen Wildschweine , die
in den Ardennen hausten , legten , als öer Welt -
krieg bis in ihre einsamen Wälder vordrang ,
auf ihrer Schreckflucht doch einen ordentlichen
Weg zurück . Sie kamen bis in bie Gegend
zwischen Calais und Dünkirchen oder wander -
ten nach der Schweiz oder Luxemburg ab .

Während des spanischen Freiheitskrieges
ivurden auch die in den Pyrenäen lebenden
Bären so stark beunruhigt , daß st , über die
französische Grenze flüchteten . Auch Zahlreiche
Wölfe , die in den nordvolnifchen Wäldern ge -
haust hatten , nahmen bald nach Beginn des
Polenfeldzugs schleunigst ReißauS , verließen
die kriegsnahen Gebiete und wanderten in
Litauen und Lettland ein .

Der Krieg treibt auch Vögel auf die
Schreckflucht oder lockt sie an , je nach ihrer Art
und Lebensweise . In Schwärmen zusammen -
geschart , flüchteten während des Weltkriegs
alle möglichen Sumpf - und Wasservögel sowie
größere Mengen ziehender Wildtauben aus
den Kriegsgebieten in ruhigere Gegenden , wo -
gegen der sehr scheue und seltene Kolkrabe da -
mals eigens nach der Ostfront hinüberwech -
feite , wo er , wie zum Beispiel am Bug , ge -
radezu scharenweise auftrat , sich aber trotzdem ,
sobald die Kanonen dröhnten , schnell davon -
machte , um nach dem Aushören des Kanonen -
donlaers immer ^ wieder zurückzukehren .

Haarpflege in Japan
Das herrliche blaufchwarze Haar der Ja -

panerinnen wird mit besonderer Sorgfalt ge -
pflegt . Es behält seine dunkle , glänzende Tö -
nung , weil es regelmäßig mit dem Saft von
JriSwurzeln behandelt wirb .
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Der Staubsauger
Von Jo Hanns Rösler

Das war lange Zeit vor dem jetzigen Kriege .
Da kam eines Tages ein Vertreter .
„Werte Dame ", sagte er . ..gestatten Sie . baß

ich Ihnen unseren neuen Staubsauger „Alles -
rein " vorführe ? „Allesrein " ist aus bestem
Material , außen vernickelt , innen verchromt .
Klein , leicht, handlich und bequem . Ob Enkel -
kind, ob Großmama — „Allesrein " ist sür je-
den da !"

Die Hausfrau winkte ab.
„Danke . Wir haben keinen Bebarf ."
Der Vertreter nickte .
„DaS sagt jeder im Anfang ! Erst ungläubig

und dann begeistert ! Erst Saulus . dann Pau -
lus ! Wenn Sie erst mit eigenen Augen gesehen
haben , was der kleine elektrische Zwerg hier
leistet , werden Sie anders reden . Gestat -
ten Sie ?"

Die Hausfrau kreischte auf :
„Unterfangen Sie sich. Sie wildfremder

Mensch in meiner Wohnung !"
Der wildfremde Mensch unterfing sich . Er

kehrte den Ruß aus dem Ofen aus den Tep »
pich , er schüttete die Asche vom Herd auf den
Teppich, er leerte den Papierkorb auf den
Teppich, er beutelte den Klickkorb mit allen
Schnitzelchen unb Fitzelchen, mit Nüdelchen und
Fädelchen auf den Teppich . Dann ging er in
die Küche und holte den Mülleimer . Eine
Handbewegung und schon lag der Müll , der
Dreck , der Speck , der Kehricht der ganzen Woche
auf dem guten Teppich.

„Na , was sagen Sie jetzt, meine Dame ?"
Die Dame sagte nur :
„Den Teppich können Sie bezahlen !"
Der Vertreter strahlte wie zehn Weihnachts -

bäume .
„Wo werde ich . werte Dame , wo werde ich !

Jetzt sollen Sie ein wahres Wunder erleben !
Jetzt werden Sie staunen ! In zwei Minuten
ist alles wieder wie weggeblasen ."

„Kaum "
, sagte die Hausfrau trocken.

„Das macht alles der kleine elektrische Styub -
sauger „Allesrein "

. Moment , bittschön ! Wo ist
denn hier die Steckdose?"

Er sah sich suchend im Räume um . Dann
wiederholte er , unsicherer :

„Wo tst denn hier die Steckdose, gnädige
Frau ?"
, Da antwortete die Hausfrau :

„Elektrischen Strom haben wir nicht ! Wir
haben nur Gas .

"

Schimpansin stemmt 10 Zentner
Wie mißt man die Kräfte des Tieres ?

Interessante Versuche haben ergeben , daß die
Körperkräfte des Tieres denen des Menschen
erheblich überlegen sind . Tiere vollbringen oft
ohne wesentliche Anstrengungen erhebliche Kraft -
leistungen . Die Wissenschaft hat längst Mittel
und Wege ersonnen , um diese Kräfte zu messen .
Man benutzt dazu ein Dynomometer in Ge-
statt einer längeren Metallschleife , die auf
einen Zug in der Längsrichtung hin die tranS -
versale Achse verkürzt . Im Zentrum dieser
ovalen Metallschleife befindet sich ein Gehäufe
mit einem Zifferblatt und Zeiger , der den

jeweiligen Kraftaufwand festhält und das
Maximum automatisch registriert . Die Schmie-
rigkeit liegt nur darin , ein Tier zur Anwen -
dung seines größten Energieaufwandes zu
bringen . Bei Menschen, Affen und Raubtieren
gelingt es auf diese Weise, die Kraft der
Rücken -, Bein - und Armmuskulatur genau zu
messen . Die Tiere eignen sich am besten zu
diesen Experimenten , wenn sie bösartig und
daher geneigt sind , ihre vollen Kräfte einzu -
setzen .

Ein solcher Apparat zeigt eine Skala bis zu
2000 Pfund . Ein Athlet vermag im Höchstfalle
210 Pfund mit einer Hand zu ziehen . Und nun
der Vergleich : Einer ausgewachsenen Schim-
pansin gelang es ohne bemerkenswerte An-
strengung , mit beiden Händen 905 Pfund zu
registrieren . In einem Wutanfall brachte sie
eö auf 1260 Pfund . Eine kleinere Affenfrau
erreichte allerdings nur 378 Pfund , aber mit
einer Hand und in einer Stellung , die bei
einem Menschen zu bemerkenswerten Ergeb -
nissen überhaupt nicht führen würde . Fast in
jedem einzelnen Falle ergab sich ein Rekord
gegenüber dem stärksten Durchschnittsmenschen .
Ein schönes männliches Affenexemplar brachte
es mit einer einzigen Hand auf 847 Pfund ,

auch hier ohne den Höchstgrad seiner Kraft zu
entfalten . Die Resultate haben ergeben , daß
unter Berücksichtigung des Körvergewichtes ,
nicht allein der Körpergröße , ein^ Schimpanse
2,75 bis 4,73 mal so stark ist wie ein Mensch.

Woher stammt der „Gefreite ?"
Die Beförderung zum Gefreiten und später

zum Obergefreiten ist für jeden Soldaten eine
besondere Freuöe . Wenig bekannt aber ist es,
wie das Wort „Gefreites eigentlich entstan -
den ist und was es ursprünglich bedeutete .
Das Wort hieß , als es zuerst entstand , „der die
Schildwache führende , aber selbst vom Schild -
wachestehen befreite Korporal ". Die Bezeich-
nung „der Gefreite " tauchte Werft am Ende
des 16 . Jahrhunderts auf .

Oer brave Hund
„Das ist aber eine schöne Photographie , die

Sie von Ihrem Dackel haben machen lassen.
Wie bekamen Sie ihn bloß dazu , so stille zu
sitzen ?" — „Na , ich kenne doch meinen Manne !
Als wir beim Photographieren waren , sagte
ich : Komm mal schnell her , Männe ! Und
natürlich saß er da wie angegossen . . "

Gebiet Baden Deutscher Zugendmeister — 2059 Rundenspiele

GemeindekuHurverband Oberrhein gegründet
Sitz In Karlsruhe — Oberbürgermeister Dr . Httssy zum Leiter bestellt

Um die gemeindliche Kulturarbeit auch wäh -
rend des Krieges zu fördern , haben sich die
badischen und elsässischen Stadt - und Land -
kreise, mit Ausnahme des Landkreises Frei -
bürg , zu einem Zweckverband , der den Namen
„Gemeindekulturverband Oberrhein " trägt , mit
dem Sitz in Karlsruhe zusammengeschlos-
sen . Der Verband hat die Aufgabe , seine Ver -
bandsmitglieder bei der Erfüllung ihrer kultu -
rellen Aufgaben zu unterstützen .

Er wird vorläufig nicht als Träger von Ver -
anstaltungen auftreten , sondern zunächst als
Beratungsstelle der Gemeinden bei der Erfül -
lung ihrer kulturellen Aufgaben tätig werden ?
er wird insbesondere die gemeindlichen Jnter -
essen bei den kulturellen Beranstaltungs -
trägern , sofern sie nicht selbst Gemeinden sind ,
wahrnehmen . Der Verband wird dafür Sorge
tragen , daß noch mehr als bisher wertvolle
künstlerische Veranstaltungen aller Art vor
allen Dingen auf das Land vermittelt werden .
So ist beabsichtigt, in Zusammenarbeit mit
KdF . noch häufiger künstlerisch wertvolle Ver -
anstaltungen des Theaters , vornehmlich der
Badischen Bühne und der sonstigen städtischen
Theater , durch Abstechervorstellungen den
theaterlosen Gemeinden zu übermitteln ? da-
neben soll die Veranstaltung von künstlerisch
besonders wertvollen Konzertveranstaltungen
(Kammerkonzerte ) in den Gemeinden , die über
kein Kulturorchester verfügen , gepflegt werden .
Hinzu kommen in noch stärkerem Maße die.
Förderung v.on Dichterlesungen , Puppenspie -
len , sowie die Förderung wertvoller Veran »
stattungen der volkskulturellen Verbände .

Die Leitung des Verbands liegt in den
Händen der Landesdienststelle Baden -Elfaß des
Deutschen Gemeindetags . Leiter ist GauamtS -
leiter und Oberbürgermeister Dr . H ü s s y,

Karlsruhe , die Stellvertretung und Geschäfts -
führung liegt bei dem Geschäftsführeyden
Direktor Dr . Fälle der Landesdienststelle
Baden - Elfaß des Deutschen Gemeindetags
Karlsruhe . Zu ihrer Unterstützung wird ein
Beirat berufen , in dem außer den Vertretern
der Stadt - und Landkreise auch das Reichs -
propaganbaamt Baden vertreten ist.

Die Gründung des Verbandes im fünften
Kriegsjahr gibt Zeugnis von dem unermüd -
lichen Willen der Gemeinden und Gemeinde -
verbände , auf kulturellem Gebiet auch wäh -
rend des Krieges das Beste zu leisten .

Die Jugendhandballspieler des Gebietes Ba -
den waren im abgeschlossenen Spieljahr recht
erfolgreich . Die errungene Deutsche Jugend -
Meisterschaft war nicht etwa nur ein Zufalls -
Produkt sondern der Erfolg einer zielbewuß -
ten Leistungssteigerung der Breite zur Spitze .
Es war nicht immer leicht, unter Beachtung
der notwendigen , aber beengenden Bestim -
mungen den lebendigen Ablauf der Spielrei -
hen durchzuführen um zum Ziele zu kommen.
Wenn es dennoch gelang , ist dies der uner -
müdlichen Mitarbeit und dem Verständnis der
Vereine unb der ehrenamtlichen Arbeit der
eingesetzten Fachwarte zu danken .

An den Spielen um die Gebietsmei -
s t e r s ch a s t nahmen 365 Vereins - , Gefolg -
schafts- und Standortmannschaften teil , die in
fast allen Bannen in 1964 Rundenspielen ihre
HJ .- und DJ .-Meifter ermittelten . Nach wei-
teren 28 Einrundenspielen standen am 25. Juli
in Freiburg i. Br . in einem recht interessan -
ten Endspiel die Mannschaften des TV . Karls -
ruhe -Rintheim — TV . Schutterwald gegen-
über . TB . Karlsruhe -Rintheim siegte erst im
Endspurt mit 18:13 Toren und würbe somit
Gebietsmeister im Spieljahr 1942/43 .

Die Spiele um die Deutsche Jugenbmei -
sterschaft werden von Bannauswahlmann -
fchaften bestritten . Es mußte also neben den
Spielen um die Gebietsmeisterschaft die ge-
bietsbeste Bannauswahlmannschaft ermittelt
werden . 40 Gruppen - und Ausscheidungsspiele
wurden durchgeführt . Die Banne Karlsruhe ,
Offenburg , Mannheim , Lörrach , Freiburg ,
Konstanz und Wolfach stellten die wielstärksten
Einheiten . Nach abwechslungsreichen Kämpfen
standen die Mannschaften der Banne Karls -
ruhe und Ofenburg am ß . Juni in Offenburg

Oer Sport am Wochenende
I » Bade « immer «och kei«e Pnnktekämpse
Der Fußball bietet als besonders zug-

kräftiges Ereignis die Vorschlußrunde um den
Tschammerpokal , die in Frankfurt am Main
Schalke 04 und Vienna Wien sowie in Ham -
bürg den LSV . Hamburg mit dem Deutschen
Meister Dresdner SC . zusammenführt . Die
besten Aussichten auf den Sieg gibt man all-
gemein Schalke und Dresden , doch hält man
Ueberrafchungen für nicht ausgeschlossen. Das
Endspiel findet am 31 . Okt. in Stuttgart statt .

Bei den süddeutschen Sportgauen nehmen die
Meisterschaftsspiele ihren Fortgang , allerdings
paussiert Hessen -Nassau wegen des Frankfurter
Pokalspiels und in Baden hat man mit den
Punktekämpsen immer noch nicht begonnen .

Im Elsaß treffen sich : FE . 93 Mülhausen —
RSC . Straßburg , SG . Straßburg — TuS .
Schweighausen , FC . Kolmar — SVgg . Kolmar ,
SV . Schlettstadt — SVgg . Hüningen . FB . Ha-
genau — SC . Schiltigheim . ^

Auch in den übrigen Sportgauen des Reiches
gibt es vornehmlich Meisterschaftsspiele .

Im Handball komknt - eH. in Basel zu
einem Ländertreffen zwischen der Schweiz und
Ungarn , dem der Eßlinger Marquardt als
Schiedsrichter vorstehen wird .

Von den Ereignissen in der Leichtathle -
tik interessiert der Start der deutschen Leicht -
athleten in der rumänischen Hauptstadt Buka¬
rest. Unsere Mannschaft wird es hier leichter
haben als am vergangenen Sonntag in Buda -
pest , denn Rumäniens Leichtathletik hat doch
troß guter Fortschritte bisher nur wenige
Spitzenkönner von internationaler Klasse, so
beispielsweise den Sprinter Moina , hervor -
bringen können . — In Nürnberg treffen sich
Frankens Leichtathleten zu den Cramer -Ge -
dächtnis - Wettkämpfen , die zum fünften Male
durchgeführt werden .

Im Radsport gibt es noch einmal Bahn -
rennen in München , Saarbrücken und Wien .
Die in Köln -Riehl vorgesehenen Rennen wur -
den abgesagt . Ewige der besten süddeutschen
Amateur - Straßenfahrer treffen sich beim
Rundstreckenrennen in Nürnberg -Herpersdorf .

I im Endspiel gegenüber . Durch einen 13 :6-Sieg
erspielte sich die Auswahl des Bannes Karls -
ruhe die Berechtigung , als Vertreter des Ge -
bietes Baden an ben Spielen um die „Deut -
sche" teilzunehmen . In harter Schulung wur -
den nunmehr die Karlsruher Jungen auf die
kommenden Spiele vorbereitet . Zwei Gebiets -
Vergleichskämpfe — gegen Moselland in Frei -
bürg (16 :10 gewonnen ) und gegen Mainfran -
ken in Aschaffenburg (14 : 7 gewonnen ) — gal¬
ten der Sichtung und bildeten den Auftakt . Im
tatsächlichen Wettbewerb mußten zunächst oie
Gebiete 'Westmark (9 :8 ) , Hessen -Nassau (16 :10) ,
Moselland (kampflos ) und Kärnten (11 :7) anS -
geschaltet werden , um die Teilnahme an den
Endspielen in Prag sicher zu stellen. Kurz vor
Antritt der Reise wurde eine abermalige Um-
stellnng der gut eingespielten Mannschaft not -
wendig . In Prag stellte das Gebiet Baöen die
körperlich schwächste , dafür aber die technisch
und taktisch beste Mannschaft inS Feld . Nach
harten und schweren Kämpfen und Stegen
über Kurhessen ( 12 : 7) und Niedersachsen (11:10)
konnte in einem dramatischen , aufregenden
aber herrlichen Endspiel auch Wien mit 13 :12
Toren in der Verlängerung geschlagen und
als Deutscher Jugendmeister die goldenen Sie -
gernadeln ans den Händen des Vertreters des
Reichsjugendführers in Empfang genommen
werden .

Das Gebiet Baden , vertreten durch dte A» S-
wahlmannfchaft des BanneS Karlsruhe , ist »ach
13 Spielen mit einem Torverhältnis von
200 :97 ungeschlagen Meister geworden . Die Eh-
rung der Karlsruher Jungen durch ihren Bann »
sührer , den Kreisleiter der NSDAP ., den
Oberbürgermeister der Stadt Karlsruhe , den
NSRL .-Gau Baben und ihre Kameraden deS
Standortes war verdient und der Dank und
die Anerkennung für ihre Leistung .

Aber auch der Hallen - Hand ball ist zu
seinem Recht gekommen . Alle Banne , die über
geeignete Hallen verfügten , bevorzugten in
den Wintermonaten das anerkannt schnellste
Hallenspiel . Die Gebietsmeisterschaft wurde
am 28. Februar im Rosengarten zu Mannheim
vergeben . Die Banne Karlsruhe . Pforzheim ,
Heidelberg , Konstanz , Mannheim . Strasburg ,
Freiburg und Bruchsal spielten um den Mei -
stejtitel . In einem lebhaften Endspiel ließ sich
Mannheim erst in der Verlängerung mit 7 :6
Toren von Karlsruhe schlagen.

Bleibt noch zu erwähnen , daß 12 Bannver -
gleichskämpfe im nachbarlichen Verkehr , ein
Lehrgang mit 43 Teilnehmern in Offenburg
und eine Arbeitstagung der Bannfachwarte in
Heidelberg durchgeführt wurden . Die Reichs -
jugeudführung hat die Arbeit deS Gebiets ge-
würdigt und eine Reichstagung nach Baden
vergeben , die in Bsdenweiler glänzende Auf -
nähme fand und einen richtungweisenden Ber -
lauf nahm .

In insgesamt 2059 Reihenspielen standen
45 298 Jugendliche in friedlichen Kämpfen , die
in ihrem Endziel doch dem Baterland galten .

Steilibach .

Familien - Anzeigen
Qeb urte ri _
Y Marlies Hannelore . Karlheinz und

Ursula freuen sich mit uns über das
Schwesterchen . Lieselotte Müller geb .
Lauenroth , z . Z . Rastatt , Städt . Frauen¬
klinik , Dr . Stöckl , Helmut Müller ,
Betriebsleiter , Muggensturm , Steinzeug¬
fabrik , Okto ber 1943. _

Y Ulrike , Irene . 14. 1Ü. 43rMirgrößer
Freude geben wir die Geburt unseres
ersten Kindes bekannt : Frau Lore Schaaf

g
eb . Stanelle , z . Zt . Privatklinik Prof .
»r . Linzenmeier , Khe , Erich Schaaf ,

Leutnant , z. Zt . in Urlaub .

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Paul
Resmini . R. O . B., z . Zt . in Urlaub ,
Ringelbach , Theresia Resmini geb . Hirt ,
Wolfhag , 13. Oktober 1943 .

Ihre Vermählung geben bekannt : Obltn .
Dipl .-Ing . Hans Joachim Freiherr von
Dobeneck . Annelies Freifrau von Doben -
eck geb . Holl , Karlsruhe , Schwarzwald¬
straße 21. Trauung : Samstag , 16. Okt . ,
12 Uhr in d . Mar kuskirche (Yorckpl .) .

Tjatiksagungen

Vermählungen
Ihre Vermahlung geben bekannt : Uffz .

Ernst Schwarz , z . Z . in ein . Res .-Laz .
u . Fr . Maria Schwarz geb . Stein , Karls -
ruhe -Daxlanderi , Kirschstraße 10, am
23. September 1943.

Für die anläßl . bei der Qetmrt uns .
ersten Kindes erwies . Glückwünsche u .
Aufmerksamkeiten danken herzlichst .
Albert Link u . Frau Netty geb . Kiefer ,
Karlsruhe , Gebhardstraße 31.

Statt Karten ! Für die zahlreich . Oltick -
wünsche u - Aufmerksamkeiten anläßl .
uns . Vermählung danken wir herzlich .
Josef Kasprowitz und Frau Anneliese
geb . Kürbitz , Bühl/Baden .

Ihre Vermählung ^ eben bekannt : Ober -
gefreiter Erwin Kaier , z. Z . Wehrm .,
Maria Kaier geb . Knapp , Karlsruhe ,
Yorckstraße 5. Trauung : 11 Uhr in der
Bonifatiuskirche , Khe . , am 16. Okt . 43.

Statt Karten 1 Für die zahlr . Oeschenke ,
Blumen u . Glückwünsche , die uns anl .
uns . Vermählung zuteil wurden , sagen
wir auxh im Namen uns . Eltern recht
herzlichen Dank . Willi Wohlgemuth ,
Hauptmann , z . Z . im Felde , und Frau
Lisa geb . Nagel , Blankenloch .

#
Hart u. unfaßbar traf uns die
traurige Nachricht , daß mein
innigstgeliebter Mann u. her¬

zensguter , treubesorgter Vater seiner
beiden Mädels , mein lb . Sohn , Bru¬
der , Schwager , Schwiegers . u . Onkel

Hermann Appel
Oberwachtm . in ein . Geb .-Jäg .-Rgt . ,
kurz vor seinem langersehnten Ur¬
laub am 17. Sept . 1943 im Alter von
nahezu 37 Jahren gefallen ist . Er
gab sein Leben für seine geliebte
Heimat u . wurde , unvergessen von
s . Lieb ., in fremd . Erde beigesetzt .
Karlsruhe , Blücherstr . 18, zur Zeit
Klepsau a . d . Jagst , 11. Okt . 1943.

In unsagb . Schmerz : Annele Appel
geb . Herrmann u . Kinder Renate
u. Gabriele ; die Mutter : Susanne
Appel , Jöhlingen ; Sofie Herrmann
Wwe . u. alle Anverwandten .

Wir verlieren in dem für Deutsch¬
land gefallenen Helden einen be¬
währten Handlungsbevollmächtigten ,
dessen Andenken wir stets in Ehren
halten werden .

Betriebsführer a . Gefolgschaft der
Karlsruher Lebensversicherg . AG .

Unser lieber Sohn

_ Martin Dürr
ROB ., Uffz . in tinera Pionier -Bitl . ,
ist , wi« sein Bruder Kirl , in taple -
rum Einsatz lilr sein geliebtes Va¬
terland am 15. 9. 43 im Alter von
19 Jahren im Osten den Heldentod
gestorben .
Karlsruhe , 12. Oktober 1943.
Degenieldstr . 13, Roggenbachstr . 7 .

Karl Dürr n. Frau Hede geb .
Oschmann .

#
Hart u. unfaßbar schwer traf
uns die Nachricht , daß mein
Ib ., unvergeßl ., hoffnungsvoll .

Sohn , unser Ib . Bruder , Schwager ,
Onkel u . NeSe , mein lb . Briutigam

Wilhelm Grossmann
Obergefr ., Inh . des EK . 2, Verw -
Abz ., im Alter von 27 J . an seiner
Verwundung in einem Feldlazarett
am 20. 9. gestorben ist . Er wurde
von seinen Kameraden auf einem
Heldenfriedhof im Osten beigesetzt .
Unvergessen von seinen Lieben ruht
er in fremder Erde .

In tiefem Schmerz : die Mutter :
Elbe Grossmann geb . Meinzer ;
die Schwester : Emilie Mäyes geb .
Grossmaim , Gatte u . Kinder ; der
Bruder : Karl Orossmann , die
Braut und alle Anverwandten .

Trauerfeier am Sonntag , 17. Oktob . ,
nachmitt . In der Kirche In Neureut .

Als schwerstes Opfer forderte
[KM der unerbittliche Krieg unsern

Ib . , guten , braven , einzigen
Sohn , Bruder , Enkel und Neffe

Ludwig Granget
Soldat In einer Art .-Alarm -Komp .
Er fiel am 8. 9 . 43 in der Blüte seiner
Jugend mit 19% Jahren bei den
schweren Kämpfen im Osten .
Karlsruhe , Tannhäuserstr . 6 , 11.10.43

In schwerem Herzeleid : Friedrich
Granget ; Elisabeth Granget geb .
Borger ; Ruth Granget ; Esther
Granget ; Hanna Granget u . An¬
verwandte .

Mein über alles geliebter , her¬
zensguter Mann mein lieber ,
guter , unvergeßlicher Junge ,

unser sonniger Schwiegersohn , mein
einziger , teurer Bruder , Schwager
upd Onkel , der Stabsfeldwebel

Otto Schernberg
Inh . des EK . 2. Kl . , des Kriegsver -
dienstkr . 2 . Kl . m . Schw ., d . Ostmed . ,
d . Inf .-Sturmabz . , - d . Verw .-Abz . u.
viel . and . Ausz . ließ sein Leben als
vorbildlicher Soldat , pflichtbewußt
und treu bis zum Letzten . Er starb
für uns , seinen Führer , und sein
Vaterland im blüh . Alter von 31 J .
an den Folgen einer schweren Ver¬
wundung , die er am 30 . 9. erlitt .
Noch am gleichen Nachmittag wurde
er auf ein . Heldenfriedhof mit allen
milit . Ehren zur letzt . Ruhe gebettet .
Sondershausen u . Rastatt , im Okt . 43.

In tiefem unsagbarem Schmerz :
Johanna Scherzberg geb . Schuster ;
Zilla Scherzberg als Mutter ;
Josef u. Katharina Schuster als
Schwiegereltern ; Ei »ich Scherzberg ,
Obergefr . , z . Z . im Osten , nebst
Frau und Töchterchen Erika ;
Ludwig Schuster , Stabsobfw ., z .
Z . im Felde , u . Frau ; Fritz und
Rosa Meyer geb . Schuster , Ame¬
rika und alle Angehörigen .

•
Unsagbar schwer traf uns
nach bangem Warten die
schmerzl . Nachricht , daß nach

Gottes heil . Willen unser lieb ., einz .
Sohn , unser einziges Kind

Hubert Föhrenbacher
Gefreiter in ein . Oren .-Regt . , am
5. August im Osten im Alter von
19 Jahren gestorben ist . Er wurde
auf einem Heldenfriedhof zur letz¬
ten Ruhe gebettet .
Wallburg , 12. Oktober 1943.

In tiefem Schmerz : die Eltern :
Adolf Föhrenbacher , Bäcker und
Frau Ursula geb . Ramstein , sowie
alle Anverwandten .

In den schweren Kämpfen im
Osten gab am 5. 9. 43 sein Le¬
ben mit 29 J . unser aller lb .

Theophll Stengel
Vikar , Oberleutn . u . Komp .-Chef in
einem Grenadier -Regiment .
Wössingen , Freiburg i. Br . , 11.10.43 .

In stillem Leid : Frau Marianne
Stengel geb . Stierle mit Kind
Jörgfrieder ; Frau Elisabet Stengel ,
Pfarrerswitwe , Freiburg ; Pfarfer
Stierle u . Frau Maria geb . Wag¬
ner ; Feldwebel Günter Stierle ,
cand . med ., Berlin ; Familie Dr .
Traub -Stengel , China ; Familie Pfr .
Bornhäuser , Freiburg .

Trauerfeier : Sonntag , 31. Okt . 1943,
nachm . V«4 Uhr in Wössingen .

Statt Karten . Nach Gottes hl .
Willen fiel mein geliebter ,
braver u . hoffnungsvoll . Sohn ,

unser treuer Bruder , Schwager ,
Enkel , Neffe , Vetter und Onkel

Otto Funck
Uffz . in einer Panzer jäger -Komp . ,
Inh . des EK . 2 , des Kriegsverdienst¬
kreuzes mit Schwertern , Ostmed . u .
Kraftfahrerbewährungsabzeichen , am
27. Sept . 1943 bei den schweren
Kämpfen im Osten . Er gab sein
Leben nach sechsjähriger treuer sol¬
datischer Pflichterfüllung im Alter
von 27 Jahren . Von seinen Kamera¬
den wurde er zur letzt . Ruhe gebett .
Bonartshäuserhof bei Gondelsheim ,
den 11. Oktober 1943.

In tiefem , aber getrost
*
. Schmerz :

Die Mutter : Elise Funck geb .
Dürrstein ; die Geschwist . : Rudolf ,
Hilde , Hermann und Heinrich mit
Famlien , nebst allen Verwandten .

Rasch und unerwartet verschied
heute nach einem Leben voll Güte
und Pflichttreue im Alter von
67 Jahr , meine innigstgeliebte Frau ,
unsere herzensgute Mutter , Schwie -

f
ermutter , Schwester . Schwägerin ,
ante , unsere liebe Großmutter

Rosa Assenhelmer
geb . Weidner .

Karlsruhe , 13. Oktober 1943.
Trauerhaus : Schützenstraße 50 .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Gottlieb Assenheimer , Schreiner¬
meister .

Feuerbestattung : Samstag , 16. Ok¬
tober 1943, 11 Uhr .

Nach Gottes hl . Willen verschied
heute nach kurzer schwerer Krank¬
heit mein geliebter Mann , mein un¬
vergeßlicher , einziger Sohn , unser
herzensguter Bruder und Schwager

Fritz Riegger
Schreinermeister , im Alter v. 35 J .
Khe .-Hagsfeld , 13. Oktober 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Lina
Riegger geb . Lamecker ; Frau Anna
Riegger , Mutter : Margarete Rieg -

f
er ; Obergefr . Walter Gässler u .
rau Lisa geb . Riegger ; Hauptm .

Karl Gebhardt und Frau Anne¬
liese geb . Riegger .

Beerdigung : Samstag , 16. 10. 43 , um
14.30 Uhr in Hag &feld .

Nach bangem Warten erhielten
wir die kaum faßb . , schmerz¬
liche Nachricht , daß unser

lieber , einziger , hoffnungsv . Sohn ,
Enkel und Neffe

Richard Mohr
Gefr . in einem Gren .-Regt . , Inh . d .
Verwund .-Abz ., im Alter von 19 J .
gefallen ist .
Pfaffenrod 13. Oktober 1943.

In tiefem Schmerz : Ignaz Eckert
u . Frau Rosa geb . Mohr ; Her¬
mine Mohr , Großmutter und An¬
verwandte .

Unfaßbar , hart und schwer
traf uns wiederum die Nach¬
richt , daß unser ältester und

letzter Sohn und Bräutigam
Karl Schröder

Oberjäger in einem Jäger -Regt . , Inh .
d . Sturmabz . u . d . Verwund .-Abz .,
am 18. Sept . 1943 im Alter von
22% Jahren im Osten den Helden¬
tod für s. geliebtes Vaterland starb .
Er folgte kaum 5 Wochen später
seinem lieben Bruder Erich nach .
Beide ruhen im Osten . ^
Bruchhausen , 11. Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Karl Schröder
und Frau Angelika geb . Reuter ;
Braut : Paula Reiß .

In tiefer Trauer geben wir
davon Kenntnis , daß auch
unser lieber und hoffnungs¬

voller Sohn , Bruder , Enkel u . Neffe

Erwin HSrrer
Gefreiter , im Osten sein Leben las¬
sen mußte . Er fiel am 24 . August
1943 im blühenden Alter von 20Vt J .
Linx b . Kehl , 10. Okt . 1943.

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Karl Härrer , „ z . Krone " ,
und Familie .

Der Trauergottesdienst findet am
Sonntag , 17. Okt . , nachm . 2 Uhr ,
in der hiesigen Kirche statt .

Allen unseren Freunden u. Bekann¬
ten geben wir die traurige Nach¬
richt , daß am Montag abend mein
lieb ., treubesorgter Mann , Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Schwager
und Onkel , Hauptlehrer

Friedrich llez
im Alter von 67 Jahren unerwartet
rasch nach einem arbeitsreichen ,
pflichtbewußten Leben , wohlvorbe¬
reitet , in die ewige Heimat abge¬
rufen wurde .
Flehingen , 11. Oktober 1943.

In schwerem Leid : Josefine Uez
geb . Stezelberger ; Karl Uez nebst
Frau und Kindern u. alle Anverw .

Beerdigung am 15. 10. 43 in Flehin -
gen -Sickingen , nachmitt . 16.30 Uhr .

Nach Gottes heil . Willen entschlief
am Donnerstag , 14. Okt . 43, mitt .
12.45 Uhr nach langer Krankheit ,
wohlvorbereitet , uns . liebe Mutter ,
Schwiegerm ., Großmutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Anna Rinschler Wwe.
geb . Heidinger , im Alter v. 76 Jahr .
Bühl/Baden , 14. Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Adolf Rinschler
und Frau Maria geb . Mast und
2 Enkelkinder .

Die Beerdigung findet am Samstag ,
nachm . 15.30 Uhr , vom Trauerhaus
aus statt .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
herzl . Anteilnahme sowie für die
schönen Kranz - u . Blumensp . , die
uns anläßl . des Hinscheidens meines
lb . Mannes u . guten Vaters , Groß¬
vaters , Schwiegervaters ; Bruders ,
Schwagers u . Onkels Johann Wiech
in so reichem Maße zugegangen
sind , sagen wir innigen Dank . Bes .
Dank H . Stadtpf . Leiser , Bretten .

Im Namen aller trauernden Hinter¬
blieb . : Frau Katharina Wiech Wwe .

Gölshausen , 10. Okt . 1943.

abhalten . Den Eltern u . Erziehungs¬
berechtigten wird geraten , Ihre
Kinder zur Dlphtherle - Scharlach -
Schutzlropfung vorzustellen . Es kön -
iten Kinder ab IVt }ahren geimpft
werden . Per Amtsarzt . (6156)

Offenburg . Zuckerung der neuen
Weine . Herstellung von Hausirunk .
Auf die Bekanntmachung des Herrn
Finanz - und Wirtschaftsministers v .
September 1943. erschienen ton
Staatsanzeiger . Führer vom 2. 10. 43,
Nr . 272, welche an der Rathairstafel
angeschlagen ist . mache ich auf¬
merksam . Offenburg . den ♦11. 10. 43.
Der Oberbürgermeister .

Tiermarkt

RHEINGOLD. Ab beute 2.00, 4.15, 6.30
Uhr „ Der Schritt Ins Dunkel " . WI)
chervsch au . Jugend nicht zugelass .

SCHAUBURG . Ab heute 2.00, 4.15, 6.30
Uhr „ Paracelsus " . Wochenschau
3ug . über 14 Jahre zugelassen .

Durlach . Skala . Ab heute 2.00, 4.15,
6.30 Uhr „ Paracelsu »" . Wochen -
schau . 3'ing. über 14 3ahn6 zugel .

Durlach . M.T. T* g | . 2.15, 4.30 u. 6.45
der Arüstend Im „ Manege " . Vorher
Kulturfilm u . nach d . Hau -ptf . Wo
chenschau . Jugend nicht zugelass

Durlach . Kammerlichtspiele zeigen
tägl . 4 .15 Uhr u . 6.30 Uhr , Sanntags
ab 2 Uhr das Lustspiel „ Viel Lärm
um Nlxl ". Jugend !. nicht zugelass .

Kühe , Kalbinnen u. Rinder , neuer
Transport , treffen Freitag ein
Haas , Ottenburg ^

2 Fahrkühe , alt ., zv verk . Khe .-Knie
lingen , Eggensteinerstraße 5, Ruf .

Kalbin , 38 Woch . trächtig , zu verkf .
Bietigheim/Bad ., Gartensfr . 22.

Läuferschwein , ca . 30 kg ä 3.20
p . kg abzugeben b . Gommel . B.¬
Baden , Seelachstr . 2, Ruf 402 .

Z u g e I a u f e n

Amtliche
Bekanntmachungen

' Hund (Setter ) , Jung ., zugel . Abzuh .
Khe ., R.-Wagner -Allee 58, bJörger .

Nach kurzer schwerer Krankheit
entschlief heute unerwartet rasch im
24 . Lebensjahr meine innigstgeliebte
Frau , unsere gute Mutter , Tochter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Llesel Merkel
geb . Schmid .

Weissenbach , 13. Oktober 1943.
In tiefem Leid : Uffz . Oskar Mer¬
kel und Kind Hans ; Eltern : Chri¬
stian Schmid u. Frau Paulina geb .
Essig ; Brüder : Eugen und Hans
Schmid ; Schwiegereltern : Karl
Merkel u. Frau Sophie geb . Schiel
und Kinder .

Beerdigung am Freitag , 14 Uhr ,
Gerlingen bei Stuttgart .

Freunden u . Bekannten die traurige
Nachricht , daß heule nacht unser
lieb . , herzensguter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Schwager , Onkel

Alois Kunz
Schmiedemeister , im Alter von
60 Jahren von uns geschieden ist .
Reichenbach , 14. Oktober 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Uffz . Adolf Kunz und Fr . Helene
geb . Kunz ;, Oberbeschlagm . Mi -
chael Kunz u. Fr . Mina geb . Eble ;
Obergefr . Hermann Becker u . Fr .
Ottilie geb . Kunz und Kinder ;
Frl . Anna Kunz u. alle Anverw .

Beerdig . : Sonntag nachm . 2 Uhr .

Karlsruhe . Oeffentl . Zahlungsauffor¬
derung . An die Zahlung nachste¬
hend . Schuldigkeiten wird erinnert :

1. Schulgelder d . Oberschulen (eln -
schließl . Gymnasium ), der höheren
Handelsschule , der Mittelschule , der
Staat !. Hochschule für Musik und
der Städt . Musikschule für Jugend
u . Volk , jeweils für den Monat Ok¬
tober 1943, fällig am 3. Werktag
dieses Monats .

2. Getränkesteuer für d . Monat Sep -
temb . 1943, fällig bis spät . 20. 10. 43
Wenn die gemahnten Beträge bis
zu den anngegebene Verfalltagen
nicht an die Stadthauptkasse be¬
zahlt sind , erhöht steh die Schuld
um einen Säumniszuschlag von 2
v . H. Außerdem ha * der Schuldner
die für Ihn mit weiteren Kosten
Verbund . Zwang svol Streckung zu
gewärtigen . Karlsruhe , den 15. Ok
tober 1943. Stadthauptkasse .

Karlsruhe . Die Mütter , und Säug¬
lingsberatung in der Gutenberg -
schule wird von Freitag , den 15. 10.
1943, an wieder aufgenommen .
Sprech stunde von 16Vr—151/« Uhr
alle 14 Tage .

Karlsruhe . Bekanntmachung . Ab Sonn
tag , den 17. Oktober 1W3 können
sämtliche Züge der Albtalbahn bis
auf weiteres an Sonn - und Feier¬
tagen ohne Zulassungskarte be -
nulzt werden . Karlsruhe , den 14
Okteber 1943. Deutsche Eisenbahn -
Be t riebs -G ese 11sc ha ft , Be trieb s a btel ■
lung Karlsruhe , (44529)

B.-Baden . Entschädigung für Tierver¬
luste , hier Beitragserhebung . Die
Beitragsliste für die Einhufer , Rin¬
der und Bienenvölker nach der
OrtsHste über die Viehzählung vom
3. 12. 42 und für Schweine nach der
OrtsHste über die Zwischenzählung
vom 3. 9. 43 Hegt während der Zelt
vom 14. Oktober 1943 bis 21. Okto -
ber 194$ vorm . von 8—12 Uhr auf
dem Städt . Wirtschaftsamt , Stefa¬
nienstraße Nr . 10 — Zimmer 7 —
zur Einsicht der Beteiligten öffent¬
lich auf . Einsprüche gegen die Bei¬
träge sind Innerhalb der Auflage -
trist vorzubringen . Nach Ablauf der
Auflagefrist werden Einsprüche nicht
mehr berück -sichtigl . B.-Baden , 13.
Oktober 1943. Der Oberbürgermstr .

Kehl . Diphtherie -Scharlach -Schutzimp¬
fung . Dbs Staatl . Gesundheitsamt
Kehl . Ad -Hitier -Str . Nr . 59, wird in
den nächsten Wochen Jeweils
Diennstag nachmittag 16—17 Uhr für
alle noch nicht geimpften Kinder
einen unentgeHI 'lchen Impftermin

Unter r ( cht
Handelsschule Merkur , Karlsruhe ,

Kochslr . 1, Ruf 2018, b .d .Kaiserallee .
Neuer Kurs beginnt 18. Oktober .
Anmeldung sofort . Prospekte .

Theater

Bruchsal . Central . 15,—18. Okt . ,,» a >
andere Ich ". Tugend verboten .
Beg . 6.50 Uhr , Sarmtag ab 4 Uhr .

Bruchsal . Palast . 15.—20. Okt . „ Das
Ferienkind " . Jugend !, in Begleltg .
Erwachsener zugelassen . Beg . 6.30
Uhr , Samstag

' ab 4 Uhr ,
Graben -Neudorf . Erbprlnxenllchtsp .

„ Der dunkle Tag ". Sa 16 Okt .,
20.00 Uhf , So . 17. Okt .. 15 u . 20 U.
Jugend verboten .

Ettlingen . Uli . Wochent . 6.45, Sams¬
tag 4.30, 6.45, Sonntag 2.15. 4.30,
6.45 Uhr . Freitag bis Monitag „ Der
groBe Schatten ". Jugend verbot .

Rastatt . SchloB -Llchtsplele zeigen ab
heute 19.30 Wir „ Wiener Blut " .
Wochenschau zu Beginn . (9878)

REGINA Karlsruhe . Cabaret Varlett ,
Programmanfang ISgl . 19 . 80 Uhr .
MiHw u Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

B.-Baden . Kurhaus . Heute 17 Uhf
Konze rt des Slnl .. u. Kurorchester ».

Ottenburg . Oftonti . Dlchterstd . d . Dt.
Scheftel -Bd . I. Reichs » , Buch u.
Volk . 18. 10., 20 Uhr , liest Im Saal
d . t+euen Plate d . eliSti . Dichter
O . Wöhrl « au « elg . Werken . Mitgl .
frei , Karten v . 1.50 bis —.50 b .
Buchh . Roth u . Treib« , Z'lgarrenhatn
Busam und an der Abendkasee .

K- d . F.- Veranstaltungen
KdF. Bruchsal . Deutsches Volksbil¬

dungswerk . Mittwoch , 20. Okt . 1943,
19.30 Uhr , In der Aula der Hans -
Schemm -Schule , Vortrag „ Men -
schenwerdung und Erdgeschichte "
von Professor Dr . Solger , äerlln -
Stegllfz . Karlen zu 1 M . Rlngrrtt -
glieder 0.80 XH, Wehrmacht , RAD .,
HJ ., BDM. 0.50 Ml auf 'ier Kreis -
diensts -teHe der NS .-&err >elnschatt
KdF . u , an der Abendk . zu haben .

Rastatt . Rest . Heute 19.30 „ Ein Walzer
mit Dir".

Verein sanzeigen
IIIII 3— —— —

Deutscher Alpenverein -Schwarzwald -
verein , Khe . Sonntag , 17. Okt ., 17
Uhr im Nowacksaal Lichtbildervor¬
trag von N. Keu *sen - Hehdelbergt
, .Ferientage und Hochtouren im

Geschäftliche
Empfehlungen

BADISCHES STAATSTHEATER. Gr . Haus .
Fr. 15. Okt ., 17 Uhr . 5. Fr .-Miete
„ Der FreiscMtz " . Sa . 16. Okt ., 17
Uhr . u . So . 17. Okt ., 13.30 u . 17 Uhr
„ Salzburger Nockerln ", Opte —
Kleines Theater . Sa . 16. Okt ., 17.30
Uhr Bunter Abend .

Gernsbach . Stadthalle -Lichtspiele .
„ Dr. Crippen an Bord ". Ein Terra
film . Fr ., Sa .. Mo ., 19.30 Uhr , Sonn .
16.30 u . 19.30 Uhr , Sonnt , nur 1*3.45
Uhr „ Die weiße Hölle vom Pix
Palii " mit L. Riefenstahl , E. Udet .
Jugend kleine Preise .

Baden -Baden . Aurelia -Lichtspiele .
„ Romanze in Moll " . Tägl . 4.30, 7.00,
So . 2.00, 4.30, 7.00 Uhr . 3*ug . nicht z .

Filmtheater
PAll . 2.15, 4.45, 7 00 „ Die Gattin "

Ein phantastisch heiterer Ufa -Film
lug , nicht zu 'gel . Abends num . PI ,

PALI. Voranzeige . So . 11 Uhr Früh¬
vorstellung „ Wildnis " . Ein Film ,
der uns in einer Stimmung wie
nie zuvor die Geheimnisse der
Tierwelt , ein Paradies dieser Erde
offenbart . Jugend zugeI assen .

GLORIA . 2.30, 4.45. 7.00 „ Karawane " .
Ein packendes Geschehen um
Abenteuer und Leidenschaft . Ju
gend nicht zugelasse n .

GLORIA. So . 11 Uhr Wiederholung
des Märchenfilms „ Tischlein deck '
dich " . Dazu den lustigen Kasperl
film „ Kasperf kauft ein Haus " . Kin¬
der ab —.30, Erw . ab —.50. Vor
verkauf an der Ta geskasse .

RESI. In Wiederaufführung „ Anschlag
auf Schweda " , mit M. Hoppe , P.
Voß , H. Waag , E. Klöpfer u . a . Er
greif , menschl . Schicksale , lebens¬
wahre Darstellung , spannunggela -
den _ Beg . 2.45, 4.50, 7.00. Jugend -
Mche nicht zugelassen .

UFA-THEATER. Tägl . 2 .30, 4.45, 7.00 U
„ Gefährtin meines Sommers ". Ju-
gend ab 14 Jahre zugelassen .

CAPITOL. Heute 2.00, 4.30, 7.00 Uhr
„ Wien 1910" . Nach Jahren erstmal .
wieder in einem deutschen Groß¬
film mitwirkend , gibt Rudol -f For¬
ster — umgeben von H. George ,
L. Dago ver , C. Kuhlmann u . v . a . —
der Figur des größten Wiener
Bürgermeisters Dr . Karl Lueger
atemnahes , überzeugendes Leben .
Jugendliche über 14 Jahren zugel .

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen . .Der
Strom ". Beginn 2.30, 4.45, 7.00 Uhr .
Jugend !. über 14 J . zu gelassen .

ATLANTIK zeigt „ Schlußakkord ". Ju-
gendverbot . Beg . 2.30, 4.45. 7.00 U.

Baden -Baden : Film -Palast . Film- Ko¬
mödie „ Meine Frau Teresa " . Jug .
nicht zugelassen . Täglich 4.30, 7.00,
Sonnlag 2.00, 4.30, 7.00 Uhr .

B.-Baden . Kino des Westens . Heute
19.30 Uhr „ Frasguita " .

Bühl . Kino . „ Ich vertraue Dir meine
Frau an " . Jgvb . Spielz . abd s . 7 U

Ächern . Tivoli -Lichtspiele . Fr. bis Mo .
„ Maske in Blau " . Jugendverbot .
Anfangsz . : 7 Uhr , So . 2, 4.30, 7 U.
Vorverkauf Freitag und Samstag
ab 18 Uhr .

Offenburg . Park . „ FrdHen sind keine
Engel ". Jugendl . üb . 14 J. zugel .
Beg . Wo . 7.15, Sa . 5 u . 7.15 Uhr ,
So . ab 2.30 Uhr .

Offenburg . Stadthalle . „ In geheimer
Mission " . Jugendl . nicht zugelass .
Beg . Wo . 7."f5 , So . ab 2.30 Uhr .

Lahr. Schwarzwald . „ Romanze in
Moll ". Jugendl . nicht zugelassen .
Beginn Wo . 7.30, Sa . 5 u . 7.30,
So . ab 2.30 Uhr . _ _ __ _ _

Lahr. Palast . „ Die Nacht der Vergel¬
tung ". Jugendl . nicht zugelassen .
Beginn Wo . 7.30, So . ab 2.30 Uhr .

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Beg . 7.30 Uhr ,

Abschiedsvorstellung d . prachtvoll .
Varietöprogramms „ Kommt zu uns
— wir bringen frohe Laune ". Mor¬
gen Samst . abd . 7.30 Uhr zum
ersten Male „ Am laufenden Band
Neue Attraktionen In pausenloser
Tempofolge . (Wegen Vorbereitun¬
gen für Premiere fällt Nachmittags¬
vorstellung aus .) Sonntag -Nach¬
mittagvorstellung 3.50, Abendvor
Stellung 7.50 Uhr . Vorverk . ab 3 U

CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute
19.15 Uhr Abschiedsvorsie11ung un¬
seres Variet6programmes „ Perlen
der Artistik ". Kapelle Martens . Die
z . Z. Im Umlauf befindI . Frei - und
Vorzugskarten verl leren am 31.
Oktober Ihne Gültigkeit .

Markthalle , Khe ., Winter , Verkauf v .
Marina den am Fr. 15. 10., 451—600.

Ratzel , Markthalle . Wildverkauf heute
von Nr . 700- 1100.

Pfefferte , Inh . H. Gropp , Erbprinzen¬
straße . Marinadenverkauf : Samstag ,
16. 10. , von 9—1 Uhr Nr . 3001—3500.
Bitte Gefä ße m itb rlngen .

Ein schönes Eigenheim auch für Siel
In unserer Eigenheim -BMdschau am
Samst ., 16. 10., v . 14—19 Uhr am
Sonnt ., 17. 10., v . 11—19 Uhr , In
Durlach , Neue Karlsburg (am Bahn¬
hof ) erhalten Sie kostenfreie Fi¬
nanz lerungsberatung über steuer¬
begünstigtes Bausparen . Wenn am
Besuch verhindert , fordern Sie
Prospekt A 59 an von der „ Leon -
berger ", Deutschlands zweitgrößte
private Bausparkasse , Leonberg b .
Stuttgart , m it übe r 25 000 Mit glied .

Günstige Einkeufsgelegenhelt für
Flieger geschädigte in Bett - und
Haojsha 'ltwäsche , Kleider - u . Vor¬
hangstoffe im Web Warenhaus E.
Rheinboldt , Rastatt .

Kreis Bruchsal
Neu eingetroffen ! Dam .-Regenmäntel ,

prima Qualitäten , in rot , blau u .
beige eingetr . (Geg . Bezugschein .)
Schwaderlapp & Co . Bruchsal .

Kreis Rastatt
Baden -Baden . Wildausgabe : Samstag

2501— 250Q. Ka uff mann . Büttonstr . 1-
10. Deutsche Reichslotterie . Ziehung

1. Kl. : 15./16 . Okt . Lose In allen
Abschnitten vorrätig . Staatl . Lot¬
terie -Einnahme Faag , Bad .-Baden ,
Langestr . 43, u . Verkaufssl . in den
Landgemeinden d . Kreise Rastatt
und Bühl .

Aus der Ortenau
Offenburg . Pfirmann . Wildausgabe

Samstag 9- 13 Uhr , Nr . 1051—1200.
Halbe Fleisch marken . ,

Offenburg . Seeger , Langestr . Präp .
Wei n b e rgschnecken ,Mus che lfiel « c h,
Muscheln in Tunke . (7563)

Offenburg . Nachtdienstbereitschaft u.
Sonntagsdienst hat ab Samstag
die Adler -Apotheke . Offenburg
Ebenso am Mittwoch nachmittag
ab 15 Uhr . (7555)
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